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Rechtmehring - Auch heuer 
konnten wieder viele tolle Akti-
onen angeboten werden, damit 
die Kinder in Rechtmehring ab-
wechslungsreiche Sommerferien 
erleben. Einzelpersonen, Firmen, 
Vereine und die Gemeinde selbst 
sorgten für abwechslungsreiche 
Erlebnisse.

Vollgepacktes
Ferienprogramm

So gab es vom „SchuKi” auch 
heuer wieder eine Bienenführung 
– alles rund um die Biene und es 
durfte selbst abgefüllter Honig 
mit nach Hause genommen wer-
den. Der Gartenbauverein orga-
nisierte ein Basteln von lustigen 
Blumentöpfen mit anschließen-
der Brotzeit. Das Bankhaus RSA 
machte trotz derzeitiger Unruhe 
im Betrieb ein Ferienduell. Die 
Gemeinde fuhr wieder nach Altei-
selfi ng zum Kartfahren, zum La-
sertag nach Neufahrn bei Freising 

und in die Maxx-Arena (Tram-
polinpark und Kletterhalle). Die 
Aufsteiger der Fußball-Abteilung 
des SC Rechtmehring trainierten 
auch mit den Kids.
Der Schuki führte wie schon die 
Jahre vorher, ein Kasperltheater 
für die Kleinen auf. Die Feuer-
wehr lud zu Wasserspielen ein. 
Ein Familienbrunch am Spielplatz 
am Pfarrheim sorgte für regen 
Austausch und gemeinsame Spie-

le. Diesen organisierte der SchuKi 
gemeinsam mit den Eltern-Kind 
und der EKP-Gruppe. Der SCR 
machte für verschiedene Alters-
gruppen ein Kindertanzen. Eine 
Eierdieb-Schnitzeljagd und den 
Bauernhof entdecken war auch 
eine bereichernde Aktion für die 
Kids, genauso wie die Aktion der 
Bäuerinnen aus Rechtmehring 
und Schleefeld mit Spiel, Spaß 
und Überraschung. Ein Mitmach-

zirkus vom Zirkus Brombach ent-
führte die Kinder in die Manege.
Der bereits auch schon traditio-
nelle Erlebnisnachmittag in der 
Kiesgrube der Firma Dimpfl mei-
er Tiefbau zusammen mit Agala 
Gartenbau ist sehr beliebt und lädt 
zum Baggern, Radladerfahren, 
Sandrutschen und viel Spaß ein. 
Die Gemeinde machte noch einen 
Ausfl ug zum Flughafen München 
um den Airport zu erkunden.

Zweitägige
Firmenrally

Heuer zum ersten Mal fand eine 
Firmenrallye statt. Nach Anfrage 
und unter Begleitung vom SchuKi, 
brachten verschiedene Betriebe 
in der Gemeinde auf spielerische 
Weise den Kindern nahe, was in 
ihren Betrieben gemacht wird. 
Am ersten Tag führte die Rallye, 
die 18 Kinder durch die Bäckerei 
Daumoser, es wurden Wiesen-
brezen gemacht und Lebkuchen-
herzen verziert. Anschließend 
wurden die Kinder in 3 Gruppen 
eingeteilt und im rollierenden 

Keine Langeweile in den Sommerferien
Viele Aktionen im Ferienprogramm gebündelt - heuer neu „Firmenrallye”

Bei der Bäckerei Daumoser gab es selbstgemacht Wiesenbrezn 
und Lebkuchenherzen.

Die Kinder hatten sichtlich viel Freude bei den Aktionen.
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Die Hoffnung stirbt zuletzt
... vom Wechsel der Jahreszeiten.  
Grüß Euch, da sind wir wieder 
angekommen, am Wechsel der 
Jahreszeiten. Die Tage werden 
kürzer, die Temperaturen gehen 
runter und es wird ungemütlich 
an manchen Tagen. Einige treten 
die Flucht in wärmere Gefilde 
an, andere polieren ihre Skiaus-
rüstungen auf und es gibt die die 
nur darauf warten, wie die Natur 
ihre Farbvarianten zeigt. Ich per-
sönlich hege jedes Mal die Hoff-
nung das es so kalt wird, dass ich 
meinen alten Eisstock mal wieder 
wässern dürfte, um dann mit den 
Spezln auf einem Weiher zu ste-
hen und den Tag zu genießen.
Ja ich weiß, es ist jedes Jahr das 
Gleiche. Die Kiste zum Wässern 
wird auf Dichtigkeit überprüft 
und der Stock auf Risse abge-
checkt. Schließlich will man nicht 
der sein, dessen Stock es beim 
ersten Tag auf dem Eis zerlegt. 
Und dann ist er endlich da, der 
Tag an dem mir klar wird das 
ich meinen Eisstock wieder weg-
stellen kann, weil das Eis nicht 
getragen hat. Samt den Gedanken 
an die Treffen auf dem Eis. Doch 
die Hoffnung stirbt bekanntlich 
als Letztes. Ja so ist das mit dem 

Wunschdenken, funktioniert halt 
nicht immer. Aber warum haben 
wir es dann immer wieder, dieses 
erwartungsvolle Denken? Warum 
sehnen wir uns nach Dingen, die 
dann nicht eintreten und dessen 
Erfüllung eh auf „dünnem Eis“ 
steht? Weil wir halt so sind wie 
wir sind. Denn so eine kleine 
Flucht in eine andere Welt hilft 
einem auch damit klarzukommen, 
was gerade so in unserer Welt 
passiert. Dabei ist es wurscht ob 
lokal oder global.
Denn so oft wie wir mit unseren 
Wünschen und Meinungen von 
Politik und Wirtschaft allein 
gelassen werden, hilft uns ein 
Gedanke an eine vermeintlich 
andere Realität mit so manchem 
Dilemma (wie zum Beispiel bei 
der RSA) klarzukommen. Bleibt 
nur die Hoffnung das es hier zu 
einer Lösung kommt, die im Sinne 
der Genossenschaftsmitglieder 
getroffen wird und nicht wieder 
in etwas Chaotischem endet. 
Denn mir geht es da wie vielen. 
Ich brauche nicht die große weite 
Welt, mir reicht durchaus die, die 
wir hier haben.
 
Euer Nasenbär                   (rw)

Der Festausschuss bedankt sich bei allen Helfern, die rund um das Fest mitgeholfen haben. Das Helferessen fi ndet am 15. No-
vember ab 19 Uhr beim Neuwirt in Rettenbach statt. Außerdem bedanken wir uns sehr herzlich bei der Albachinger Bevölkerung, 
ohne deren Zuspruch dieses unvergessliche Fest nicht möglich gewesen wäre.
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Fortsetzung von Seite 1

Kirchenkonzert 
Inna Bikkuzhyna (Ukraine) und  

Herbert Weß (Rosenheim) spielen  

barocke, romantische und moderne 

Werke für Violine und Orgel,  

 

 

u.a. von 

J.S. Bach, Josef Rheinberger, Johan Svendsen, 

Myroslaw Skoryk und Dietmar Lindner 

Freitag, 24. Oktober 2025 um 19.00 Uhr 

Pfarrkirche St. Nikolaus, Albaching 
Eintritt frei!  Spenden erbeten.  

Verfahren von der Firma Elektro 
Popp in Willerstett über Schmid 
Landtechnik zu KFZ Vesenmei-
er gebracht. Es konnten von den 
Kindern selber Dinge erstellt und 
verziert werden. Über den heißen 
Draht bei der Firma Popp, einer 
Schatzsuche durch alle Bereiche 
bei Schmid Landtechnik und ei-
ner aus Metall gelaserten Kuh, 
ging es zum Reifenwechseln und 
zum Auslesen von Fehlern bei ei-
nem Fahrzeug bei der Firma Ve-
senmeier KFZ. Ein Highlight war 
sicherlich auch der Transfer nach 
Willerstett mit dem Trike.
Am 2. Tag waren 16 Kinder da-
bei, die bei den Firmen bmTEC 
und der Schreinerei Kirchhuber 
in Leiten Einsicht bekamen. Bei 
bmTEC fand eine Betriebsfüh-
rung statt und die Kinder konnten 
einen  Stiftehalter aus Metall mit 
ihrem Namen eingeätzt gestalten. 

Bei der Schreinerei Kirchhuber 
konnte jedes Kind ein Brotzeit-
brettl und die größeren Kindern 
einen Handyhalter abschleifen 
und lackieren.  Im Anschluss un-
ter Anleitung von Stefan Wimmer 
mit Laserdruck seinen Namen 
aufbringen.
An jedem Tag wurden die Kinder 
vom SchuKi bestens mit Brotzeit 
und Getränken versorgt und es 
gab jeweils am Ende des Tages 
für jedes Kind ein Eis. Am Ende 
der Ferien können wir mit Stolz 
sagen, dass die Kinder ein wirk-
lich abwechslungsreiches Angebot 
an Aktionen erfahren durften und 
auch Ferien zuhause nicht lang-
weilig sein müssen.
Ein großer Dank an alle Beteilig-
ten, die sich diese tollen Aktionen 
einfallen haben lassen und auch 
bei den Kindern, die mit Begeis-
terung und Freude daran teilnah-
men.

Yvonne Göschl

Elf Enkel und sieben Urenkel
Amalie und Willi feiern Diamanthochzeit

Das Jubiläumspaar Amalie und Willi Fischberger am Hochzeits-
tag und 60 Jahre später bei der Feier mit Familie und Verwandt-
schaft.                  Fotos: Steiner / Dietze

Albaching (fk) - Ihren 60. Hoch-
zeitstag konnten kürzlich Amalie 
(84) und Willi Fischberger (86) 
aus Albaching feiern. Kennenge-
lernt haben sich die beiden 1964 
beim Tanzen in Freimehring, dort 
gab es damals die Gaststätte Otter 
mit Saal, später war dort übrigens 
lange Jahre eine Disco und ein 
Bierstüberl beheimatet.
Zwei Jahre danach haben die bei-
den geheiratet, die standesamtli-
che Trauung vollzog der damalige 
Bürgermeister Josef Fußstetter im 
heutigen Albachinger Schulhaus. 
Das gemeinsame Zuhause haben 
die beiden seitdem in der Alba-
chinger Dorfstraße im Geburts-
haus der Jubilarin. Dort haben sie 
lange eine kleine Landwirtschaft 
betrieben, das Haus umgebaut 
und erweitert sowie vier Töchter 

großgezogen. Der aus Dieblstätt 
in der Gemeinde Maitenbeth 
stammende Willi Fischberger war 
rund 40 Jahre als Baggerfahrer in 
Forstinning berufstätig. Mittler-
weile sind sie stolz auf elf Enkel 
und sieben Urenkel. Beide sind 
sich einig, dass die Gesundheit für 
die Familie das Wichtigste ist.
Zu den Freuden von Amalie ge-
hört nach wie vor die Gartenarbeit 
während Willi lieber länger über 
der Tageszeitung sitzt. Zu den fes-
ten gemeinsamen Unternehmun-
gen gehören übrigens seit vielen 
Jahren die Tagesfahrten mit den 
Albachinger Senioren. Gefreut 
haben sich beide über das schöne 
Beisammensein bei der Feier zur 
Diamanthochzeit und natürlich 
auch über den Gratulationsbesuch 
von Bürgermeister Rudi Schreyer.
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Gemeinde

Die nächste Gemeinderatssit-
zung fi ndet am Dienstag, 14. Ok-
tober um 19:30 Uhr im Bürgersaal 
statt.

Bürgeranliegen

Das ehemalige Bankgebäude des 
Bankhauses RSA in der Dorf-
mitte wurde von der Gemeinde 
erworben und wird von dieser 
entsprechend umgebaut. Dazu hat 
man sich selbst den Antrag auf 
Baugenehmigung zur Nutzungs-
änderung der Bankfi liale in eine 
Arztpraxis in der Wasserburger 
Straße 2a zugestimmt. 

Die Kommunalwahlen finden 
am 8. März 2026 statt. Der Ge-
meinderat hat Therese Jung zur 
Gemeindewahlleiterin und Frau 
Brigitte Lerch zur Stellvertreterin 
berufen.

Die Übergabestation für den 
Wassernotverbund in Rappold 
zwischen den beiden Wasser-

Auf die Frage von Anton Eberl, 
wie es mit der Sanierung der 
Straßen in Oberdieberg stehe, 
antwortete Bürgermeister Ru-
dolf Schreyer, dass diese für den 
Herbst geplant sei.
Eberl bemerkte auch noch, dass 
die Tauschbörse nichts bringt, 
wenn nichts getauscht wird. Die 
Gemeinde hat damit nur Kosten. 
Meist werden Dinge abgegeben, 
die man nicht entsorgen will.
Schreyer meinte, dass er sich bis-
her nicht besonders mit der Sache 
beschäftigt hat. Es soll aber noch 
darüber diskutiert werden.

versorgungen VG Pfaffing und 
des Wasserzweckverbands der 
Mittbachgruppe ist in Betrieb 
gegangen. Dabei handelt es sich 
nicht um eine kontinuierlicher 
Austausch, sondern um einen rei-
nen Notverbund, der nach einem 
Notfall wieder ausgeglichen wird.

Der Gemeinderat beschloss im 
nichtöffentlichen Teil der letzten 
Sitzung, das wirtschaftlichere 
Angebot der Firma „Corwese 
GmbH“ vom Juli 2025 zur Erstel-
lung einer Kommunalen Wärme-
planung gemäß den Anforderun-
gen des Wärmeplanungsgesetztes 
in der gesetzlich vorgeschriebenen 
Frist bis zum 30. Juni 2028 anzu-
nehmen.

Haushalt 2024 abgeschlossen
5,38 Millionen Gesamthaushalt

Albaching (gg) - Die Jahresrech-
nung 2024 ergab im Verwaltungs-
haushalt 3,631 Millionen und 
beim Vermögenshaushalt 1,746 
Millionen Euro. Der Gesamthaus-
halt betrug bei den Einnahmen 
6,677 Millionen Euro. Dabei fl os-
sen vom Vermögenshaushalt 1,3 
Millionen Euro an alte Haushalts-

einnahmenreste. Die Zuführung 
vom Verwaltungshaushalt zum 
Vermögenshaushalt betrug etwa 
54 Tausend Euro und die Zufüh-
rung in die allgemeine Rückla-
gen 775 Tausend Euro. Aus den 
allgemeinen Rücklagen wurden 
insgesamt 2,6 Millionen Euro 
entnommen.

Meldungen aus dem Gemeinderat

Rehwild 
aus dem Jagdrevier Albaching

direkt vom Jäger
auf Wunsch zerlegt oder als Teilstücke

von: August Seidinger;  Tel.: 08076 / 257
 Thal 3, Albaching  

Nb
Nb
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Nachverdichtung im Baugebiet Diebergfeld
Neuer Bebauungsplan soll für den Bereich am Diebergweg gelten

Albaching (gg) - Im Februar 
2024 hat der Gemeinderat bereits 
beschlossen, dass nach Abschluss 
der nur punktuell begrenzten Än-
derung des Bebauungsplan „Alba-
ching, Diebergfeld“ anschließend 
auch eine komplette Überarbei-
tung des Bebauungsplans zur 
Nachverdichtung des Baugebiets 
stattfi nden soll. Dieses Projekt hat 
sich aufgrund der vielen weiteren 
Bebauungspläne und gemeindli-
chen Aufgaben verzögert. 
Das Planungsbüro Huber hat be-
reits eine erste Entwurfsplanung 
Anfang September vorgelegt. Im 
Wesentlichen sind folgende An-
passungen gegenüber der bishe-
rigen Planung ausschlaggebend. 
Die Bauräume wurden spürbar 
erweitert. Dabei wird die GRZ 

auf 0,3 und die Überschreitung 
auf 0,6 mit Nebenanlagen erwei-
tert (Grundstückfl ächenzahl = 0,3 
entspricht 30 Prozent der Fläche). 
Auch die Wandhöhe soll auf fast 
allen Flächen auf sieben Meter 
angehoben werden. Dachgau-
ben sind seit 2025 grundsätzlich 
erlaubt. Die gestalterische Fest-
setzungen zu Dachgauben soll 
jedoch im Bebauungsplan in den 
textlichen Hinweisen erscheinen.
Bei den Einfriedungen (Zäunen) 
haben sich die Gemeinderäte auf 
1,2 Meter als nicht geschlossene 
Ausführung mit 15 cm Bodenfrei-
heit geeinigt.
Prinzipiell sollen Möglichkeiten 
geschaffen werden, um den Bau-
raum für mögliche zweite Woh-
nungen zu erweitern.

Mehr Möglichleiten, den Bauraum zu vergrößern soll im Die-
bergfeld geschaff en werden.             Foto: G. Barth

Ausgleichsflächen
Albaching - Die Ausgleichsfl ä-
chen für die Erweiterung des 
Gewerbegebiets wurden fest-
gelegt (grüner Bereich links 
und rechter Teil bei Stocka-
mühle Kartenausschnitt). 
Bei der erneuten Auslegung 
des Bebauungsplans wurde 
weiterhin die mangelnde Um-
setzung der früheren Bebau-
ungspläne von den Behörden 
moniert. Auch auf die Pflicht 
einer PV-Anlage wurde hin-
gewiesen, hat aber im Bebau-
ungsplan nichts zu suchen, so 
die Gemeinderäte.

Foto/Text:  Gemeinde /gg

Sepp Kost
Maler- und Lackierermeister

Sensauer Str. 2a · 85643 Tulling
Telefon 0 80 94 / 90 51 83 · Fax 0 80 94 / 9 04 90 77

www.malermeisterbetrieb-kost.de · sk@malermeisterbetrieb-kost.de

dekorative Wand- und Fassaden-gestaltung
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Schöne Wanderungen rund um Wasserburg
Ü60 Wanderer hatten nicht immer Glück mit dem Wetter

Albaching (hm) - Unermüdlich 
waren die Ü60-Wanderer auch im 
Spätsommer und im beginnenden 
Frühherbst unterwegs.
Ende August ging es vom Was-
serburger Parkplatz „Unter der 
Rampe” auf der Trasse der frühe-
ren Altstadtbahn fl ussaufwärts am 
Inn entlang. Teilweise noch gut zu 
sehen die belassenen Schienen-
stränge; vorher vorbei am Inte-
grations-Kindergarten „Gänse-
blümchen” und dem Naturgarten 
„Schwemmholz”. 
Bald war man im gut mit Hin-
weis-Tafeln versehenen  Natur-
schutzgebiet beziehungsweise der 
Vogelfreistätte. Diesen folgten wir 
etwas über Heberthal hinaus, wo 
sich ein wunderbarer Blick auf die 
hier offene Inn-Flusslandschaft 
und der Alpenkette auftat. Auf 
der Anhöhe in Heberthal hatte 
die frühere Filmschauspielerin 
Maria Schell viele Jahre ihren 
Ansitz. Zurück ging es wieder auf 
dem gleichen Weg, wo man zum 
Schluss den „Geheimweg” unter 
der ehemaligen Burg, dem jetzi-
gen Seniorenheim „Maria Stern”, 
wählte.

Besuch der
Erber-Kapelle

Ziel der nächsten Wanderung war 
die wunderschöne „Erber-Ka-
pelle” in Lacken/Maitenbeth an 
der Landkreisgrenze Mühldorf/
Erding. Ausgangspunkt war die 
Stauden Alm in Stauden. Von hier 
ging es am Pferdehof in Holzap-
fel vorbei hinein in den Wald bis 
zunächst zur wenig bekannten 
Wetterradarstation Isen. Weiter 
durch den Wald gelangte man 

zum eigentlichen Ziel, nämlich 
der mit viel Liebe von der Familie 
Erber mit Helfern geschaffenen 
sehenswerten Kapelle. War die 
Wanderung zur Kapelle noch vom 
Wettergott begünstigt, so mussten 
die Teilnehmer auf dem Rückweg 
allerdings eine kräftige „Regen-
taufe” über sich ergehen lassen, 
was aber der zünftigen Weiß-
wurstbrotzeit in der Stauden Alm 
keinen Abbruch tat.

Wallfahrtskiche
in Voging

Eine etwas weite Fahrt erforderte 
die nächste Wanderung. Das ehe-
malige Wallfahrtskirchlein Vog-
ging bei Oberbergkirchen hatte 
man sich ausgesucht. Die idyllisch 
auf einem Hügel stehende Gottes-
haus ist dem Hl. Ulrich geweiht. 
Daneben die Brunnenkapelle, 
in der eine Gedenktafel des hier 
geborenen Redemptoristen Josef 
Mittermeier angebracht ist, der auf 
dem Flug nach Japan im Rahmen 
einer Missionsreise verstarb. Er-
staunen, weil ungewöhnlich, rief 
hervor, dass unmittelbar neben 
der Kirche ein Swimmingpool 
geschaffen wurde. Sehenswert 
auch die Pfarrkirche in Oberberg-
kirchen, die dem Heiligen Bartho-
lomäus geweiht ist und auch die 
Tertiärwelt Aubenham.

Und nochmal
Wasserburg

Wesentlich kürzer war die Fahrt 
zur nächsten Wanderung. Ging es 
doch „nur” nach Wasserburg. Im-
mer schön dort der Blick von der 
„Schönen Aussicht” auf die Stadt. 

Die Wandergruppe vor dem Wasserburger Aussichtsturm.

Danach in der „Inneren Lohe” 
über mit vielen Rohrkolben durch 
setzten Wassertümpeln einen 
künstlerisch angehauchten Weg 
mit alten Blech-Badewannen, 
vorbei an einem Streu-Obstgarten 
zum Schloss Weikertsham mit 
seiner schönen Außenfassade 
(Herrensitz des 16. Jahrhunderts). 
Nicht nehmen ließ man sich an-
schließend die „Besteigung” 
des unweit davon stehenden 
Wasserburger Aussichtsturms. 
Lohnend war hier allemal - bei 
bestem Wanderwetter - praktisch 
die Rundumsicht von der Aus-
sichtspattform.
Nächstes Wanderziel war wieder 
Wasserburg. Doch diesmal ging 
es in östlicher Richtung. Vom 
Parkplatz „Zur Schönen Aussicht” 

folgte man zunächst den Innleiten-
weg bis zum Abzweig „Penzinger 
See” und weiter durch den Wald 
bis zum Wasserburger Stadtteil 
„Äußere Lohe”. Und von hier ging 
es immer geradeaus nach Penzing 
zum Schloss mit Kapelle.
Bei dieser denkmalgeschützten 
Anlage war leider nur eine Außen-
besichtigung möglich. Doch der 
zufällig anwesende Schloßherr 
sperrte uns die Kapelle auf und 
gab uns viele interessante Infor-
mationen. Von dort, am Spielplatz 
vorbei zum Naturbad „Penzinger 
See”. Zurück wanderte man auf 
dem Gehweg neben der Staats-
straße, vorbei am Schild „Wasser-
burger Burgfried” bis zum Feld-
kreuz „Äußere Lohe” und weiter 
auf dem bekannten Herweg.

Venezianische Träume
Albaching - Zur ihrer zweiten Bilderausstellung lud Brigitte 
Langer Ende September in den Bürgersaal ein. Lobende Wor-
te fand Bürgermeister Schreyer für die gelungene Ausstellung 
und bemerkte, dass er bei seinem ersten Besuch eher ent-
täuscht vom Tourismusrummel in Venedig war. Doch er, wie 
auch Brigitte Langer fanden außerhalb der Urlausbszeit ge-
fallen an der Lagunenstadt. Und Brigitte fi ng mit ihrer Kamera 
viele bemerkenswerte Aufnahmen ein. Bei der gelungenen 
Vernissage überreichte Schreyer einen Blumenstrauß.

Foto/Text:  gg

Du bist Schreinergeselle (m/w/d).

Bewirb Dich jetzt und komm zu uns ins Team!

Wir freuen 
uns auf Dich!

Tel. 08076/88599-0
schreinerei@ganslmeier.de

www.ganslmeier.de
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Wie geht's weiter mit dem Bankhaus RSA?
Interessengemeinschaft zur Rettung des Bankhauses RSA gegründet

Soyen / Rechtmehring / Alba-
ching (gg) - Über 300 Besucher 
kamen zu dem Aufruf der Ge-
meinden und der ehemaligen Auf-
sichtsräte des Bankhauses RSA. 
Die Turnhalle in Soyen war bis 
auf den letzten Platz gefüllt und 
etliche Besucher mussten abge-
wiesen werden.
Thomas Weber begrüßte die 
Anwesenden und Karl Fischber-
ger führte durch das Programm. 
Dabei zeigte er die möglichen 
Risiken auf, die zu den Proble-
men bei der Bank geführt haben 
könnten. Dabei nannte er primär 
die Bewertung der Kredite und 
deren Sicherheiten als ausschlag-
gebende Ursachen für die Prob-

leme der Bank. Dies scheint sich 
auch durch das Schreiben des 
Bankhauses RSA an die Mitglie-
der bestätigt zu haben, das Ende 
September versandt wurde.
Doch viele Fragen blieben bei 
dem Vortrag offen und sind bis 
heute nicht geklärt.

Keine Informationen
veröffentlicht

Dabei ist an erster Stelle der Ab-
schluss der Geschäftsjahres zu 
bemängeln. Dieser hätte bereits 
in der ersten Jahreshälfte erfolgen 
sollen. Auch Zahlen und Fakten 
wurden von der Bank und deren 
neuen Vorstände nicht veröffent-
licht. Hier befürchten die Initi-
atoren der Veranstaltung, dass 
möglicherweise bewusst auf eine 
Fusion hingearbeitet wird.
Und das hät te weit reichen-
de Folgen für die Gemeinden 
Rechtmehring, Soyen und Alba-
ching. So würden bei einer Fusion 
die direkte Beteiligung der Mit-
glieder durch eine „Vertretung” 
ersetzt werden und viele Entschei-
dungen würden nicht mehr vor 

Die Vorstandschaft der IG-RSA: (v.l.) Franz Sanftl (Kasse), Tho-
mas Weber, Sebastian Linner (Vorstand), Rudolf Schreyer und 
Karl Fischberger (Schriftführer).         Foto: gg

Ort, sondern in der „Zentrale” 
fallen, wer auch immer die „Zent-
rale” sein wird. 

Komplett neuer
Vorstand bestimmt

Es wurden der neue Vorstand 
Mark Mühlberger (VR-Bank 
Vilshofen-Pocking eG) vom Auf-
sichtsrat berufen. Als „Generalbe-
vollmächtigter” agiert Reinhard 
Allinger (Pensionierter Vorstand 
der VR-Bank Passau). Wie er zu 
dem Posten kam ist unklar, da 
laut Satzung nur der Aufsichtsrat 
einen Vorsstand berufen darf. 
Hier könnte die BaFin eingegrif-
fen und den bisherigen Geschäfts-

leiter ersetzt haben. Das ist laut § 
25h Absatz 1 Kreditwesengesetz 
(KWG) zulässig.
Welche Rolle Klaus Hatzel (mei-
ne VR Bank Rosenheim) hat ist 
jedoch nicht so klar definiert. Er 
unterzeichnete das Schreiben an 
die Mitglieder, wird aber auf der 
Internetseite des Bankhauses RSA 
nicht erwähnt.
Es scheint also, dass eines der 
prüfenden Institute wie die Ba-
Fin, die Bundesbank oder die 
EZB Mängel bei der Bewertung 
der Kredite gefunden und aktiv 
eingegriffen hat. 

Neujahrsempfang
eigentlich positiv

Was dabei verwunderlich ist, dass 
das Bankhaus RSA (früher Raiff-
eisenbank RSA) in den letzten 
Jahren immer positive Zahlen in 
der Bilanz ausgewiesen hat. So 
wurden im Januar 2025 zumindest 
die vorläufigen Geschäftszahlen 
bekannt gegeben. Dabei beläuft 
sich die Bilanzsumme auf etwa 
1,225 Milliarde Euro, die Kun-
denkredite auf 1,17 Mrd. Euro das 

Die letzten beiden Projekte des Bankhauses RSA waren die neue 
Filiale in Albaching (Bild) sowie die Erweiterung des Stammsit-
zes in Rechtmehring.              Foto: G. Barth

Kundenvolumen auf 1,17 Mrd. 
Euro sowie das Betriebsergebnis 
auf 1,25 Prozent, so die Informa-
tionen beim Neujahrsempfang.
„Auch der Besuch der BaFin war 
für die Bank anstrengend, konnte 
aber am Ende von der Bank er-
leichtert abgeschlossen werden.”, 
so die Notiz des anwesenden 
Redakteurs beim Neujahrsemp-
fang. Das war die Reaktion auf 
den Brandbrief, den das Bank-
haus RSA 2019 an die Regierung 
versandt hatte. Im Sommer 2024 
kamen hochrangige Verteter der 
BaFin, der Leiter für das Auf-
sichtsrecht der GVB sowie der 
Bundesbankdirektor der Deut-
schen Bank nach Rechtmehring, 
um über die hohen Hürden der 
kleineren Genossenschaftsbanken 
zu diskutieren. Damals schienen 
die Ergebnisse der Diskussion 
positiv verlaufen zu sein (Nb-
Magazin September 2024). 

Neue Regeln
unabwendbar?

Doch möglicherweise hat dem 
Bankhaus RSA trotz aller Bemü-
hungen die Regelungen für klei-
nere Banken zu vereinfachen, die 
Vorgaben von Basel III das Di-
lemma beschert. Die Umsetzung 
von Basel III soll laut Vorgaben 
2025 abgeschlossen werden. Und 
diese Regel fordert mehr Kreditsi-
cherheit und Eigenkapital für alle 
Banken. Das könnte mit eine der 
Ursachen für die momentane Si-
tuation beim Bankhaus RSA sein. 
Regulatorisch möglich, praktisch 
aber nicht unbedingt die Haupt-
ursache. Und hier kommen wir in 
die reine Spekulation: Sollte die 
mangelnde Sicherheit für Kre-
ditvergaben die Ursache sein, so 
hätten die jährlichen Prüfungen 
schon früher die Alarmglocken 

läuten müssen. Schließlich ist 
das massive Wachstum der Bank 
hauptsächlich durch die Kredit-
vergabe zustande gekommen. An-
dererseits können auch geplatzte 
„unsichere” Kreditvergaben den 
Missmut der BaFin heraufbe-
schworen haben. Und das Problem 
dürfte nicht lapidar sein, sonst 
wären die ehemaligen Vorstände 
nicht so rasant von ihren Posten 
verdrängt worden. Und gerade 
dieser Umstand und die rigorose 
Stillschweigetaktik der neuen 
Vorstände machen die Situation 
für die Kunden der Bank so un-
einschätzbar.

Aufklärung
gefordert

Und da dürfte die Generalver-
sammlung im November wohl 
darauf hinauslaufen, dass die Mit-
glieder der Bank vor „vollendete 
Tatsachen” gestellt werden. Mit 
einer Tagesordnung, die von den 
„Neuen” aufgestellt wird. 
Und das erklärt die Gründung der 
IG-RSA: Es kann zwar grundsätz-
lich jedes Mitglied der Genossen-
schaft einen Antrag für die Gene-
ralversammlung erstellen, doch ob 
dieser behandelt wird, entscheidet 
der Vorstand. Wenn jedoch mehr 
als 300 Mitglieder den gleichen 
Antrag stellen, so muss dieser in 
der Generalversammlung auf die 
Tagesordnung gesetzt werden. 
Seit der Gründung der IG-RSA 
sind über 600 Mitglieder beige-
treten und somit kann die IG ihre 
Fragen direkt stellen und diese 
müssen auch in der Versammlung 
behandelt werden. 
Das primäre Ziel der Interessen-
gemeinschaft ist, das Bankhaus 
in seiner jetzigen eigenständigen 
Form zu erhalten. 
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Tabelle A-Klasse 3
Erste Mannschaft 2025/2026

Tabelle C-Klasse 4
Zweite Mannschaft 2025/2026

1. Ramerberg I/Rott I  6 21:06 18
2. FC Maitenbeth  6 18:07 14
3. DJK SV Edling  6 16:06 12
4. SV Genc. Wasserb  5 12:04 11
5. SV Forsting-Pfaffing  5 19:07 9
6. SV Albaching  6 08:18 6
7. SV Waldhausen  5 08:12 5
8. SV Aschau/Inn II  5 06:10 5
9. DJK SV Oberndorf  5 09:15 4
10. TSV Soyen  6 09:17 1
11. SpVgg Jettenbach  5 04:28 0
12. VfL Waldkraib. II zg.  0 00:00 0

1. FC Grünthal III  5 19:10 11
2. SV Genc. Wasserb II  5 14:06 11
3. SV Reichertsheim III  5 10:05 10
4. DJK SV Edling II  5 19:08 9
5. SV Albaching II  6 12:13 6
6. SV Schwindegg II  4 04:07 6
7. TSV Obertaufkirchen  4 11:07 5
8. SC Rechtmehring II  4 07:08 4
9. TSV Taufkirchen II  4 02:12 1
10. TSV Soyen II  6 05:27 1
11. Jettenbach II zg.  0 00:00 0
12. VfL Waldkraib. II zg.  0 00:00 0

Erste Mannschaft:
Sonntag 12. Oktober 13:30 Uhr DJK SV Edling I - SVA I
Samstag 25. Oktober 15 Uhr SV Waldhausen I- SVA I
Sonntag 2. November 12:30 Uhr SVA I - SV Forsting-Pfaffing I
Samstag 8. November 15 Uhr SpVgg Jettenbach I - SVA I

Zweite Mannschaft:
Sonntag 12. Oktober 15:30 Uhr DJK SV Edling II - SVA II
Sonntag 19. Oktober 16 Uhr SVA II - SV Schwindegg II
Sonntag 02. November 14:30 Uhr SVA II - TSV Taufkirchen II
Samstag 08. November 17 Uhr SpVgg Jettenbach II - SVA II

Alle Spiele aller Senioren- und Jugendmannschaften
des SV Albaching finden Sie auch unter www.bfv.de

SVA-Fußball: Die nächsten Spiele

Hinten von links zu sehen ist Anna-Lena Reithmeier, Verena 
Scheyer, Magdalena Maier, Martin Ziel, Andreas Birkmaier und 
Tobias Schmidt. Vorne sieht man Niki, Lina und Xaver.

Die Tenniskönige sind gefunden
Die Fleißigsten setzen sich Krone auf

Albaching (zi) - Es wurden die 
fleißigsten Tennisler der Jugend 
und Erwachsenen gesucht. Von 
Anfang Mai bis Ende September 
konnten Punkte für eifriges Ten-
nisspielen gesammelt werden. Es 
gab Punkte für die Teilnahme 
an Trainings/Spieletreffs, Akti-
onstagen, Vereinsturnieren und 
auch für das freie Spielen mit 
Freunden, Eltern oder Erwachse-
nen. Über den Zeitraum hinweg 
wurden immer wieder Zwischen-
stände der Tabellen veröffentlicht. 
Dies motivierte die Teilnehmer 
und zum Ende hin haben sich 
bei den Erwachsenen Verena und 
Tobi sogar noch um den Gesamt-
sieg gebattelt. In der Erstauflage 
des Tenniskönig holte sich somit 
Verena Scheyer mit 86 Punkten 

die Krone der Damen und Tobias 
Schmidt mit 87 Punkten den Ti-
tel der Herren. An dieser Stelle 
gleich noch ein Dank an Verena, 
die zu meist die Umfrage zum 
Mittwoch-Spieletreff erstellte und 
dadurch einlud und animierte. Bei 
der Jugend wurde der Tenniskönig 
erstmals nach dem Jahr 2018 wie-
der angeboten. Für einen kleinen 
Teil der Jugend war das auch 
Grund genug, zusätzlich zum wö-
chentlichen Training, selbststän-
dig Tennis zu spielen. Am Ende 
gewann bei den Mädchen Mathil-
da mit 25 Punkten und Niki mit 
41 Punkten bei den Jungs. Den 
beiden jungen Tenniskönigen sieht 
man eine Steigerung durch den 
Fleiß auch auf dem Tennisplatz 
an. Weiter so! 

Premierensiegerin und Altmeister
Vereinsmeisterschaft der Tennisabteilung

Albaching - Wie jedes Jahr haben 
die Albachinger Tennisspieler 
auch heuer wieder die Vereins-
meister gesucht – und gefunden, 
und zwar im Damen- und Her-
reneinzel. Von Anfang August 
bis Ende September durften alle 
Damen und alle Herren die sich 
ins Teilnehmerfeld eingetragen 
hatten jeweils in selbstgewählten 
Terminen jede(r) gegen jede(n) 
spielen.Bei den Damen setzte sich 
letztlich Anna-Lena Reithmeier 
durch.
Sie gewann alle Spiele souverän 
ohne einen einzigen Satz abzu-
geben und holte sich so verdient 
ihren ersten Vereinsmeistertitel. 
Gratulation! Den zweiten Platz 
sicherte sich Ingrid Ziel vor Vere-
na Scheyer und Magdalena Maier. 
Bei den Herren war das Bild ähn-
lich wie in den letzten Jahren.
Hier war das letzte Spiel sozusa-
gen auch das Finale. Martin Ziel 
und Andreas Birkmaier trafen bis 
zu dem Zeitpunkt ungeschlagen 
aufeinander. Erfreulicherweise 
fanden sich auch einige Zuschau-
er ein um das Spiel „von den 
Rängen“ zu verfolgen. Anders 

als letztes Jahr hatte dieses Mal 
am Ende Andreas Birkmaier die 
Nase vorn und wurde Vereins-
meister vor Martin Ziel und dem 
drittplatzierten Korbinian Sewald. 
Auf den weiteren Plätzen folgten 
Tobias Schmidt, Simon Wimmer 
und Max Konrad.

Andreas Birkmaier

Wie üblich machten Martin Ziel 
und Andreas Birkmaier den Ti-
tel unter sich aus.

Erste Erfahrungen gesammelt
Freundschaftsspiel der Tennisjugend

Albaching - Im September war 
es endlich soweit. Bei bestem 
Tenniswetter durfte die Tennisju-
gend des SV Albaching ihr erstes 
Freundschaftsspiel gegen den SV 
Forsting-Pfaffing bestreiten. Die 
Aufregung konnte man bereits 
am Vortag während des Trainings 
spüren, bei dem alle nochmal flei-
ßig Einzel und Doppel, sowie das 
Zählen geübt haben.
Unsere Mannschaft, bestehend 
aus Carla, Romy, Mona, Emilia, 
Mathilda, Niklas und Niki, hat 
sich spannende Einzel- und Dop-
pelduelle mit ihren Gegenspielern 
geleistet. Die Zuschauer durften 
viele schöne Ballwechsel und ab-
solutes Fair Play bewundern. Im 
Vordergrund standen der Spaß am 

Tennisspielen, der definitiv nicht 
zu kurz kam, sowie die Samm-
lung erster Erfahrungen mit einer 
Wettkampfsituation. Die gesamte 
Mannschaft hat dabei eine sehr 
tolle Teamleistung gezeigt!
Nach den Spielen saßen beide 
Mannschaften dann noch gemüt-
lich bei einem großen Topf Nu-
deln mit Tomatensauce, den sie 
sich wahrlich verdient hatten, zu-
sammen. Und bei dem einen Spiel 
soll es nun nicht bleiben, denn 
bereits am selben Tag haben unse-
re Nachwuchsspieler nach einem 
Rückspiel gefragt. Alles in allem 
ein gelungener Auftakt unserer 
Tennisjugend!

Tobias Schmidt

Mit dem       Nb-Magazin
        immer am Ball
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Wolfratshausen / Albaching - 
Am Sonntag, dem 7.September 
starteten unsere drei jungen am-
bitionierten Fahrer Moritz Wol-
ferstetter, Benno Oberniedermei-
er (beide 17 Jahre) und Valentin 
Reger (19 Jahre), in der Klasse der 
Hobbyfahrer „Herren“ bei den 
Stadtmeisterschaften von Wol-
fratshausen. Auf einer traumhaft 
schönen, perfekt asphaltierten und 
abgesperrten Rundstrecke  mit ei-
ner Länge von genau 4 km, waren 
für die Klasse der Hobbyfahrer 
10 Runden, also 40 km und 420 
Höhenmetern zu fahren. Das ge-
meldete Starterfeld dieser Klasse 
umfasste knapp 50 Fahrer.

Es gab keine
Teamabsprachen

Der Start erfolgte um 10:30 Uhr 
wobei im Minutenabstand noch 
die beiden weiteren Hobbyklassen 
„Masters“ und „Frauen“ folgten, 
so dass insgesamt knapp 150 Ath-
leten in ihrem jeweiligen Wett-
bewerb zeitgleich auf der Rund-
strecke unterwegs waren. Es war 
also „Action“ für Zuschauer und 
Sportler auf der Strecke geboten. 
Konkrete Absprachen für das 
Verhalten während des Rennens 
vereinbarten Valentin, Benno und 
Moritz diesmal nicht. Alle fühlten 

sich in guter Form und wollten für 
sich das Maximum herausholen. 
Es galt die scherzhaft artikulierte 
Parole „Wir rocken heute zu Dritt 
das Podest“. Und dann ging es in 
bester Stimmung in die obligato-
rischen Aufwärmrunden.

Rennverlauf
von Valentin

Am Start gut weggekommen – 
einklicken in die Pedale klappte 
schnell und problemlos (dem Trai-
ning sei Dank). War allerdings 
diesmal nicht so relevant, da es 
erstmal recht entspannt los ging 
und ich locker an einigen Fahrern 
vorbeifahren und in die Spitze 
konnte. Dann zunächst „ruhig 
und locker“ im Windschatten mit-
gerollt (Durchschnittsgeschwin-
digkeit dabei etwa 41 km/h). In 
der 3. Runde dann die Gruppe 
der Frauen eingeholt und Prob-
leme bekommen, mich „durch-
zudrücken“. Daher das Tempo 
angezogen mit dem Ziel möglichst 
weit vorne zu bleiben, um von der 
Feldspitze nicht abgehängt zu 
werden - hat gut funktioniert. 
Eine der Frauen konnte sich bei 
uns im Feld halten. Bin dann al-
lerdings in der Folge mehrfach 
mit ihr „ins Gehege gekommen“. 
Sie drängte mich zwei Mal in 

den Kies am Straßenrand ab, 
was leicht zu einem Sturz hätte 
führen können, wenn ich es nicht 
irgendwie hätte aussteuern kön-
nen. Allerdings hat sie sich mit 
ihrem rücksichtslosen Verhalten 
im Fahrerfeld wenig Freunde 
gemacht, da nicht nur ich von ihr 
verursachte kritische Momente 
erlebte.
In der 7. Runde haben dann die 
Fahrer vom „Team Schranz“ am 
Anstieg hart attackiert und ich 
musste mich leicht zurückfallen 
lassen, konnte aber in der fol-
genden Abfahrt und mit etwas 
erhöhtem Risiko und Krafteinsatz 
die Lücke wieder schließen. Dann 
war wieder etwas Entspannung 
im Windschatten angesagt, bevor 
es in die letzte Runde und den 
Anstieg ging. Da kam plötzlich 
der Benno an mir vorbeigeschos-
sen und das Tempo der ganzen 
Gruppe zog massiv an. Leider 
musste ich ein zweites Mal von 
der Spitze abreißen lassen. Aber 
wieder gelang es mir in der Ab-
fahrt aufzuschließen und mich 
dann vor der vorletzten Kurve 
ganz außen perfekt zu platzieren. 
Dadurch konnte ich – zwar mit 
höherem Risiko – aber auch mit 
deutlich höherer Geschwindigkeit 
als die Konkurrenten, die Kurve 
fahren. So überholte ich viele und 
positionierte mich so in der Spit-

zengruppe von knapp 10 Fahrern. 
In der letzten Kurve und auf der 
nachfolgenden langgezogenen und 
nach hinten heraus ansteigenden 
Zielgeraden konnte ich dann noch 
2 weitere Fahrer hinter mir lassen 
und landete auf einem sehr schö-
nen 6. Platz.

Knapp hinter
Spitzengruppe

Und wie erging es Moritz und 
Benno?
Sie kamen ebenfalls sturzfrei – 
nur wenige Sekunden nach der 
Spitze – auf Platz 11 (Benno) 
und Platz 18 (Moritz) ins Ziel 
und waren mit ihren Ergebnissen 
sehr zufrieden. Ausschlaggebend 
dafür waren neben den Platzie-
rungen, zum einen der gefahrene 
Durchschnitt von 42,8 km/h und, 
was eher wenig vorkommt, die 
nach dem Rennen von einigen 
ihrer Fahrerkonkurrenten ausge-
sprochene Anerkennung für ihre 
hervorragenden Leistungen als 
- erneut - jüngste Teilnehmer im 
Feld. Nun freuen sie sich auf die 
Teilnahmen beim „44. Freisinger 
Volksfestkriterium“ am 14. Sep-
tember  und dem „3. Hohenlind-
ner Radrennen der Bayern Rund-
fahrt“ am 21. September. 

Bernd Rübenach

Hervorragende Leistung in Wolfratshausen
Die Jüngsten sicherten sich die Plätze 6, 11 und 18 unter 150 Teilnehmern

Die drei Teilnehmer der Abteilung Radsport und Triathlon des 
SV Albaching sind am rechten Bildrand zu sehen.

Fotos: Bernd Rübenach

Die drei Jungs warten auf den Start.

G e f l ü ge l , E i e r,
Ho n i g  &  m e h r

Schacha 3,  83544 Albaching 
Telefon: 08076 8282

www.friesingerhof.de
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Kehlheim / Albaching - All-
jährlich, seit nunmehr 27 Jahren, 
findet das Spektakel des 24-Stun-
den-Rennrad-Rennens in Kelheim 
statt. Auch in diesem Jahr war der 
SV Albaching vom 12. bis 13. Juli 
wieder vertreten und zwar mit ei-
nem Masters Mixed Team.
Gerlinde und Hans-Jürgen Bu-
schek, Uli Stockbrink, Michele 
Galante und Kurt Deliano star-
teten am Samstag ab 14 Uhr, 
zusammen mit 1.200 anderen 
Teilnehmenden und fuhren bis 
Sonntag 14 Uhr ihre Runden.

250 Teams und
200 Einzelfahrer

Am Start waren etwa 250 Teams 
mit je fünf Fahrer:innen und 
knapp 200 Teilnehmende in den 
verschiedenen (Alters-)Klassen, 
Männer, Frauen, Mixed-Teams, 
die sich auf die 17km lange und 
mit 200hm anspruchsvolle Rund-
strecke im Renntempo begaben. 
Wir hatten uns innerhalb des 
Teams eine Wechselstrategie 
(Reihenfolge der Fahrer) erstellt, 
am Tag fährt jede:r immer eine 
Runde, in der Nacht dann immer 
2 Runden pro Fahrer:in, um den 
Einzelnen in der Nacht eine län-

gere Ruhezeit zu ermöglichen. 
Das passte auch sehr gut, wie sich 
im Laufe des Rennens zeigte.
Die Stimmung in Kelheim und 
auch bei uns im Team, war be-
reits am Tag unserer Anreise 
(Donnerstags) grandios. Die 
Veranstalter hatten ein riesiges 
Altstadtfest organisiert, dass 
Tausende von Besuchern anlock-
te. Die Bevölkerung von Kel-
heim und auch die Festbesucher 
– ob jung oder alt – waren „gut 
drauf“ und begeisterten sich für 
das Event. Auch die Logistik und 
Organisation dieser Radsport-
großveranstaltung auf der Stre-
cke und vor allem auch im Start-/
Ziel- und Wechselbereich, war 
wieder hervorragend. Sogar das 
Wetter spielte mit, kein Regen 
und angenehme Temperaturen, 
auch in der Nacht.
Unser Team war – zusammen 
mit unseren Betreuerinnen Maria 
und Andrea – zentral in der Alt-
tadt (und sehr gut) untergebracht 
in den Zimmern und der Garage 
des Gasthauses „Zum Weissen 
Lamm“ – direkt am Mitterntor, 
dem Anfang des Start-/Zielbe-
reichs. Also genau am Highlight 
der Strecke, der Wechselzone, 
gelegen.

Diese Wechselzone ist ein beson-
ders kritischer Punkt der Strecke, 
da sich dort die meist (relativ) 
langsameren aber durchfahren-
den Einzelfahrer(innen) und die 
schnelleren Teamfahrer mit ihrem 
Fahrerwechsel sehr nahe kommen. 
Dort geht’s mit teils höllischem 
Tempo übers Kopfsteinpflaster in 
den abgesperrten Bereich hinein, 
durch das große Bierzelt hindurch 
und auf der anderen Seite des Zel-
tes wieder hinaus.

Platz 24 mit
640 Kilometern

Am Sonntag, Punkt 14 Uhr been-
dete auch in diesem Jahr ein lau-
ter Böllerschuss die 24-stündige 

Hatz. Nach diesen 24 Stunden wa-
ren auch die Teilnehmer des SV 
Albaching müde und ausgelaugt. 
Aber alle hatten ein Lächeln im 
Gesicht und freuten sich gemein-
sam über die geschaffte Leistung. 
Am Ende erreichte man Platz 24, 
mit 39 Runden in 23 Std. 44 Min. 
und 639,6km mit etwa 7.800hm. 
Glücklich waren sie vor allem da-
rüber, dass sie ohne jegliche Pan-
ne oder Unfall das Ziel erreicht 
hatten. Das war leider nicht allen 
Startenden vergönnt.
Es hat allen wieder riesigen Spaß 
gemacht – daher in 2026 auf ein 
Neues!

Kurt Deliano und
Bernd Rübenach

Das Team des SVA Abteilung Radsport beim 24-Stunden-Ren-
nen in Kehlheim (v.l.): Hans-Jürgen Buscheck, Ulli Stockbrink, 
Michele Galante, Gerlinde Buschek und Kurt Deliano.

Foto: Bernd Rübenach

Albaching war wieder in Kehlheim dabei
39 Runden in 24 Stunden - Start als Fünfer-Team

Albaching - Wenn Sie auch Freu-
de oder Interesse an gemeinsamer 
Bewegung mit dem Rennrad ha-
ben, nutzen Sie gerne die Mög-
lichkeit eines Probetrainings, 
anlässlich einer unserer wöchent-
lichen Trainingsausfahrten. Wir 
fahren aktuell immer am Mitt-
woch in zwei Gruppen. Neben 
den primär leistungsorientierten 

Fahrern, ist auch die sehr beliebte 
Gruppe der „Geniesser“ unter-
wegs, bei der sehr darauf geachtet 
wird, das alle gemeinsam und mit 
Freude das gesteckte Ziel errei-
chen, meist zwischen 40 km bis 
60 km bei 400 hm bis 600 hm.

Bernd Rübenach

Interesse an Radsport geweckt?
Rennradfahrten jeden Mittwoch in zwei Gruppen
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Ein kreativer Abend
Albaching - Ein Weidenfl echtkurs mit Angela Schreier fand 
kürzlich im Gemeinderaum statt. 20 Teilnehmerinnen fertigten 
mit feinen Weidenruten silbernen Metallringen und fi ligranen 
Töpferscheiben, dekorative Sonnen. Ein herzliches Danke-
schön an Angela Schreier für die tolle Anleitung und an alle 
fl eißigen Mädels fürs Mitmachen.

Foto/Text:  jn

Adventliche Gipswerkstatt
Albaching - Am 19. November und eventuell am 20. Novem-
ber bieten wir im Gemeinderaum eine Gipswerkstatt an. Es 
können Krippenfi guren oder/und andere adventliche Formen 
gebastelt werden. Angelika Köll wird uns zeigen wie es geht. 
Mal ein ungewöhnlicher Werkstoff  Gips, aber es entstehen 
wunderschöne Gegenstände. Anmeldung bei Johanna Neu-
wieser entweder über die WhatsApp Gruppe „InfoOGVOibich“ 
oder unter 08076/7331.

Foto/Text:  jn

Obst- Gartenbau

Herzliche Einladung zum alljähr-
lichen Kirta-Kaffee am Mon-
tag, 20. Oktober um 14 Uhr im 
Gemeinderaum. Das umwerfende 
Kuchenbuffet, Kirtanudeln und 
anderes Schmalzgebäck warten 
auf Besucher. Es wird auf jeden 
Fall ein gemütlicher schöner 
Nachmittag.

Kürbispolenta mit kerniger Gremolata 
das grüne Rezept von Herbert Kluht

Polenta: aus Maisgrieß hergestellter Brei
Gremolata: Kräuterwürzmischung aus der Lombardei

Zutaten Polenta: 1 kleiner Hok-
kaido Kürbis, 2 EL Olivenöl, 250 ml 
Gemüsebrühe, 250 ml Milch, 200 g 
Polenta, etwas Salz und Pfeffer, 1 
Prise Muskat, etwas Thymian, 1 EL 
Creme Fraiche

Zutagen Gremolata: 2 Zehen Knob-
lauch, 2 EL Balsamicoessig, 1 EL 
Sojasauce, 4 EL Olivenöl, 2 Handvoll 
frische Petersilie, 4 EL  Kürbiskerne, etwas Salz und Pfeff er

Zubereitung: 1. Backofen auf 180 Grad Umluft vorheizen. 
Den Knoblauch (für die Gremolata) mit Schale auf ein Back-
blech mit Backpapier geben. Kürbis waschen, in kleine Stü-
cke schneiden und ebenfalls auf dem Backblech verteilen. 
Mit Salz, Pfeff er und Olivenöl vermengen und im vorgeheiz-
ten Backofen für 20-25 Minuten weich backen.
2. Nach der Garzeit den Knoblauch vorerst beiseite legen 
und den gebackenen Kürbis mit einer Gabel gut zerdrücken 
oder mit einem Stabmixer cremig pürieren.
3. Gemüsebrühe und Milch mit Salz, Pfeffer, Muskat und 
Thymian in einem Topf aufkochen. Hitze reduzieren, Polenta 
hinzugeben und auf niederer Hitze etwa 10 Minuten leicht 
köcheln lassen, dabei ständig umrühren. Anschließend das 
Kürbispüree unterrühren, mit Salz und Pfeff er würzen und 
Creme Fraiche unterheben.
4. Für die Gremolata, Petersilie und Kürbiskerne fein hacken. 
Knoblauch aus der Schale drücken und gemeinsam mit den 
restlichen Zutaten verrühren.
5. Kürbispolenta mit der Gremolata servieren.

Guten Appetit

Festwoche 25

SpieleabendDas Helferessen der Festwoche 
ist am 15. November um 19 Uhr 
im Gasthaus Neuwirt in Retten-
bach. Jeder der bei der Festwoche 
mitgeholfen hat, ist herzlich ein-
geladen.

Der nächste Spieleabend findet 
am 10. Oktober von 19 - 22 Uhr 
im Gemeinderaum Albaching 
statt. Es werden verschiedene 
Brett- und Kartenspiele gespielt. 
Infos unter:  0160 99403370

Elke Lösch

Am Freitag, 10. Oktober startet 
der Schützenverein in die neue 
Schießsaison. Ab dann kann wie-
der jeden Freitag ab 18:30 Uhr im 
Schützenheim in Kalteneck ge-
schossen werden. 

Schützen

Aktuell nur per
telefonischer
Bestellung und
Abholung vor Ort
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Albachinger Jagdrevier hat neue Jagdpächter
Jagdgenossen vergaben im Mai das Revier für die nächsten neun Jahre

Albaching (as) - Bei der Versammlung der Albachinger 
Jagdgenossen am 14. Mai fielen per Abstimmung mehrere 
Entscheidungen mit langjähriger Wirkung. Schlußendlich 
ist das Jagdrevier an eine Gruppe von vier Jagdpächtern für 
die nächsten neun Jahre verpachtet worden.

Seit Mai dieses Jahres ist das 
Jagdrevier Albaching neu verge-
ben. Die bisherigen Pächter Au-
gust Seidinger sen. und August 
Seidinger jun. sind als gemein-
same Pächter nicht mehr ange-
treten. Nach Jahrzehnten fand es 
Gust sen. an der Zeit, die Führung 
aus Altersgründen abzugeben. Er 
bleibt der Jagd und dem Revier 
aber weiterhin als Mitgeher ak-
tiv verbunden. Die Jagdgenossen 

haben das knapp tausend Hektar 
große Gebiet nun an vier Jäger 
vergeben, die mit der Örtlichkeit 
und dem Geschehen bestens ver-
traut sind. Das Quartett besteht 
aus Gust Seidinger jun., Bern-
hard Seidinger, Sepp Friesinger 
und Michael Seidinger. Für die 
nächsten neun Jahre werden sie 
sich zusammen mit den fünf Mit-
gehern um die jagdlichen Belange 
kümmern. Die Herausforderungen 
sind groß: Ob Rehwild, Schwarz-
wild, oder Raubwild, eine gesunde 
Balance von Natur und Wild stellt 

Die neuen Jagdpächter im Albachinger Revier: (von links) Bern-
hard Seidinger, Michael Seidinger, Josef Friesinger und Gust 
Seidinger.             Foto: Seidinger

 August Seidinger
 08076 / 257
 0173 45 43 102
 Bernhard Seidinger
 0171 62 82 027
 Michael Seidinger
 0152 01 03 0324
 Sepp Friesinger
 0151 51 59 3570

Jagdpächter

 August Seidinger sen.
 Hans Achatz
 Franz Theuer
 Simon Ettmüller
 Alex Spielvogel

Jäger (Mitgeher)

sich nicht von selbst ein, sondern 
braucht viel Engagement.
Bei Fragen, Anliegen oder Proble-
men rund um die Jagd kann man 
sich immer bei einem der Jäger 

melden. Wildbret vom Reh gibt’s 
natürlich auch. Ganz neu im Pro-
gramm sind nun auch Bratwürste 
vom Wild für Pfanne und Grill! 
Abzuholen in Thal 3.

Kirta-Fahrt nach Grieskirchen
Feuerwehrler besuchen ETA und Odu

Albaching (ah) – Die Feuerwehr 
Albaching organisiert auch in 
diesem Jahr wieder ihren tradi-
tionellen Kirtamontag-Ausflug, 
der am Montag, den 20. Oktober, 
stattfindet. Alle Mitglieder und 
Interessierte sind herzlich einge-
laden, an diesem spannenden und 
geselligen Tag teilzunehmen. Die 
Abfahrt erfolgt um 7 Uhr am Feu-
erwehrhaus Albaching.
Ziel ist der renommierte Hei-
zungshersteller ETA in Gries-
kirchen (Oberösterreich). Dort 
erwartet die Teilnehmer eine 
informative Firmenführung, bei 
der moderne Heiztechnik und 

nachhaltige Energielösungen im 
Mittelpunkt stehen. Auf dem 
Rückweg steht ein weiterer Pro-
grammhöhepunkt an, der Besuch 
beim Steckverbinder-Hersteller 
ODU in Mühldorf am Inn. Auch 
hier erhalten die Teilnehmer span-
nende Einblicke in die Produktion 
und Technologie eines internatio-
nal erfolgreichen Unternehmens.
Die Anmeldung zum Ausf lug 
erfolgt wie gewohnt über Stefan 
Fleidl. Die Feuerwehr Albaching 
freut sich auf zahlreiche Teilneh-
mer und einen gelungenen Tag 
voller Technik, Kameradschaft 
und guter Laune.

Auf der Bühne friert niemand
Strickfrauen haben die Nadeln geschwungen

Albaching - Für die Bühne haben 
wir die Schauspieler ausgerüstet. 
Mützen, Schals und Fäustlinge 
damit keiner auf der Bühne  frie-
ren muss!
Außerdem haben wir an jedem 
Theaterabend einen Stand mit un-
seren Strickwaren. Jeder Besucher 
kann sich für die kalte Jahreszeit 

ausrüsten oder es findet sich auch 
schon das ein oder andere Ge-
schenk für Weihnachten.
Wir freuen uns euch an unserem 
Standl im Bürgersaal begrüßen zu 
dürfen.

Eure Oibichna Strickfrauen

www.ms-objektdienste.de    info@ms-objektdienste.de

     0157 39 2888 70
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Ein Radl-Ausflug nach Altötting
Feuerwehr und Maibaum-Freunde bedanken sich

Albaching (ah) - Am Sonntag, 
28. September unternahmen 13 
Mitglieder von Feuerwehr und 
Maibaum-Freunden einen Fahr–
radausfl ug nach Altötting, der sich 
als rundum gelungen erwies. Man 
wollte sich nochmal bedanken, 
dass bei der Festwoche alles glatt 
lief und nichts passiert ist.
Gestartet wurde um 9 Uhr am 
Feuerwehrhaus,  bei  bestem 
Herbstwetter und guter Lau-
ne. Die erste Etappe führte die 
Gruppe zum Wirt vom Bräu im 
Moos, wo eine gemütliche Pause 
eingelegt wurde. Gestärkt ging es 
weiter Richtung Altötting, wo die 

Radler am Kapellplatz verweilten. 
Nach einem entspannten Aufent-
halt in Altötting trat die Gruppe 
die Rückreise an – diesmal mit 
dem Zug bis nach Soyen. Von dort 
aus wurden die letzten Kilometer 
bis nach Hause wieder mit dem 
Rad zurückgelegt.
Der Ausfl ug verlief unfallfrei und 
pannenfrei (wie unsere Festwo-
che), was die Teilnehmer beson-
ders freute. Die Organisatoren 
bedanken sich bei allen Mitrad-
lern und freuen sich nun auf das 
abschließende Helferessen am 15. 
November beim Neuwirt in Ret-
tenbach. 

Eine wunderschöne Busfahrt nach Ettal hatten die Mitglieder 
des Soldaten- und Kriegervereins.

Ein Ausflug zum Kloster Ettal
Soldaten- und Kriegerverein mit Wetterglück

Albaching (hm) - Noch im Re-
gen musste der mit 53 Personen 
vollbesetzte  Bus am Kinderhaus 
starten. Aber der Wettergott mein-
te es an diesem Tag gut mit den 
„Veteranen”. Schon bald tröpfelte 
es nur noch vom immer lichter 
werdenden Himmel. Und beim 
Brotzeitaufenthalt am Höhenrai-
ner Autobahn-Parkplatz leistete 
bereits die Sonne ihren Beitrag 
für eine angenehme Pause.
Pünktlich gegen 11 Uhr wurde das 
erste Reiseziel, nämlich Ettal,  er-

reicht. An erster Stelle stand hier 
natürlich der Besuch der wunder-
baren Klosterkirche. Aber es  gab 
noch vieles mehr zu erkunden in 
dem weitläufi gen Klostergelände. 

Weiteres Ziel war
der Plansee

Danach ging es vorbei an den 
Ammergauer Alpen, beziehungs-
weise durch den Ettaler Forst, 
zum nächsten Highlight und zwar 
zu dem bereits in Österreich lie-
genden Plansee. Hier stand es den 
Teilnehmern frei, sich gleich zu 
stärken oder einen Spaziergang 
am schönen See zu machen. Die 
meisten entschieden sich für den 
Weg zum Kraftwerk und einige 
Unentwegte suchten die Kanal-
brücke zum anschließenden Heit-
wangersee auf.
Gegen 14 Uhr ging es wieder, 
lediglich unterbrochen durch 
einen kurzen Kaffee- oder  Tee-
Zwischenstopp am Parkplatz 
„Murnauer Moos”,  wo noch die 
Reste von der Vormittagsbrotzeit 
verkonsumiert wurden, weiter zur 
Ausfl ugsgaststätte „Jägerwirt” in 
Aufhofen bei Egling. Auch hier 
waren wieder alle zufrieden mit 
der Verköstigung und dem freund-
lichen Service. 

Dank für
Kuchenspenden

Noch während der Rückfahrt be-
dankte sich SKV-Vorstand Klaus 
Seidinger bei seinen Helfern, dem 
Busfahrer und besonders bei den 
Kuchenspendern. Gefreut hat es 
ihn auch, dass es wieder ein „vol-
ler Bus” wurde und der Ausflug 
ohne Probleme abgelaufen ist.
Das Foto zeigt die „Ausflügler” 
vor dem Reisebus am Parkplatz 
beim „Jägerwirt” in Aufhofen.

WIR SIND DEIN 
PARTNER IN SACHEN 

           

         08076 9188 0               info@schmid-landtechnik.de            www.schmid-landtechnik.de 

FORST/GARTEN        LANDTECHNIK              STAHLBAU      STALLTECHNIK 
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Albaching (wfj) - Das hat mittler-
weile Tradition, der Theater- und 
Musikverein Albaching bringt 
alle Jahre eine klassische Komö-
die auf die Bühne im Bürgersaal. 
Und so auch heuer, mit „Charleys 
Tante“ hat man sich erneut eines 
Klassikers angenommen und die-
sen in ein ganz neues Gewand ge-
kleidet. Die Handlung des Stücks 
kurz umrissen:
Charley und seine Freundin Gusti 
wollen ihre Angebeteten Susi und 
Kathi zu einer Party auf Gustis 
Skihütte einladen, um ihnen ihre 
Liebe zu gestehen. Als Anstands-
dame soll Charleys wohlhabende 
Tante (Donna Lucia) aus Brasilien 
dienen – sie ist angeblich nicht nur 
eine Fernsehikone in Brasilien, 
sondern auch noch eine weltbe-
rühmte Influencerin. Das können 
sich Susi und Kathi natürlich nicht 
entgehen lassen. Doch die Tante 
trifft nicht rechtzeitig ein – also 
wird kurzerhand Pistenraupenfah-
rer Sepp überredet, sich als Tante 
Lucia aus Brasilien zu verkleiden. 
Das Chaos nimmt seinen Lauf, 
als plötzlich die echte Tante auf-
taucht, ein gestrenger Vater seine 
Töchter bewacht, Gustis Vater 
überraschend eintrifft – und alle 

um die Gunst der falschen Tante 
buhlen. Ein turbulentes Verwirr-
spiel aus Liebe, Verwechslung 
und komischem Humor beginnt.
Die Spielleitung übernimmt auch 
heuer Christian Huber.  In den 
verschiedenen Rollen sind Ste-
fan Fleidl, Magdalena Haneberg, 
Hans-Jürgen Wagner, Sebastian 
Friesinger jun., Paula und Ronja 
Langer, Bernhard Seidinger, Her-
bert Binsteiner Brigitte Voglsam-
mer, Angela Sanftl und Marcel 
Sitz zu sehen.
Einlass zu den Aufführungen 
ist jeweils eine Stunde vor Be-
ginn. Der Theater-Abend wird 
wie jedes Jahr mit kulinarischen 
Schmankerln sowie einem Bar-
betrieb nach den Aufführungen 
umrahmt.

Auf der Skihütte ist die Hölle los
„Charleys Tante” ab Ende Oktober im Albachinger Theater

Theater Albaching
Fr 31. Oktober 20 Uhr
So 2. November 18 Uhr
Fr 7. November 20 Uhr
Sa 8. November 20 Uhr
So 9. November 18 Uhr
Fr 14. November 20 Uhr

Einlass 1 Stunde vor Beginn

Soziale Medien
Facebook: https://www.facebook.com/tmvalbaching
Instagram: https://www.instagram.com/theater.albaching
Homepage: https://theater-albaching.de/theater-2025

Albaching (wfj) - Der Vorver-
kauf startet am Freitag, 17. Ok-
tober. Dieses Jahr erstmals on-
line über die Vereins-Homepage 
unter https://theater-albaching.
de/theater-2025 als auch wieder 
vor Ort beim Bankhaus RSA in 
Albaching (telefonische Reservie-
rungen sind nicht mehr möglich). 

Der Eintrittspreis beträgt 10 Euro 
beziehungsweise 8 Euro ermäßigt. 
Ermäßigt sind Schüler, Studenten 
und Menschen mit Beeinträch-
tigung. Falls nicht ausverkauft, 
sind auch jeweils Karten an der 
Abendkasse im Bürgersaal erhält-
lich.

Kartenvorverkauf ab 17. Oktober
Karten gibt es online und bei der RSA

Theaterausflug nach Schwaz
Albaching - Einen wunderbaren Ausflug machte der Thea-
terverein ins österreichische Schwaz bei Innsbruck. Neben 
schönen Bergwanderungen und einer historischen Altstadt 
besuchte man auch die Silbermine, die dem Ort im Mittelalter 
Reichtum und Wohlstand brachte. Bei herrlichem Wetter ge-
nossen die „Theaterleut” das Wochenende ab 19. September 
bei gutem Essen und schöner Unterkunft. Da hatte die Vor-
standschaft wieder mal ein gutes Händchen für das Ausflugs-
ziel.

Foto/Text:  gg

Vereine wünschen lokale Bank
Vorstände befürchten Fusionsfolgen

Albaching (gg) - Bei der letzten 
Sitzung des Vereinsforums Alba-
ching haben die anwesenden Vor-
stände der Vereine auch über die 
Situation des Bankhauses RSA 
gesprochen. Man befürchtet, dass 
eine Fusion wesentliche Nachteile 
für die lokalen Vereine mit sich 
bringen würde. So wurden die 
ortsansässigen Vereine über vie-
le Jahre hinweg großzügig vom 
Bankhaus RSA unterstützt. Bei 

der Kontoführung, finanziellen 
Belangen und vor Allem wenn es 
um Spenden ging. Das gute Ver-
hältnis zwischen der Bank und 
den Vereinen wurde gelobt und 
man wünscht sich, dass dies auch 
in Zukunft so bleiben solle.
In diesem Sinne möchten sich die 
Vereinsvertreter herzlich beim 
Bankhaus RSA bedanken und 
hoffen, dass die Zukunft als loka-
le Bank gesichert werden kann.
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Albaching ( ju) – Ein besonde-
rer Tag für einige Mitglieder des 
Schützenvereins Albaching fand 
am Sonntag, 21. September statt. 
Rund 60 Männer und Frauen wa-
ren eingeladen, um für ihre lang-
jährige Mitgliedschaft im Verein 
geehrt zu werden. Die Schützen 
trafen sich dafür nach dem Sonn-
tags-Gottesdienst zu Ehren der 
verstorbenen Mitglieder zu einem 
Frühschoppen im Albachinger 
Bürgersaal.
Nach einer guten Stärkung mit 
Würschtl und Brezen wurden die 
Ehrungen durch den Schützen-

meister Matthias Pöschl und zwei 
Vertreter des Schützengaus Was-
serburg – Haag vorgenommen. 

Langjährige Mitglieder
geehrt

Zehn Schützen wurden für 25 
Jahre geehrt, 35 Mitglieder für 40 
Jahre, 16 Mitglieder für 50 Jahre 
Zugehörigkeit im Verein. Beson-
ders hervorzuheben sind Georg 
Demmel, Alfred Oettl und Hel-
mut Edhofer, die alle drei bereits 
seit 60 Jahren dem Verein ange-
hören. Sie wurden zusammen mit 

Die anwesenden Ehrenmitglieder mit Urkunde (v.l.): August Sei-
dinger sen., Georg Demmel und Helmut Edhofer flankiert von 
den Schützenmeistern in den Vereinswesten Matthias Pöschl, 
Sebastian Friesinger jun. und Valentin Zacherl.          Foto: SGA

Die anwesenden Mitglieder, die 40 Jahre Vereinszugehörigkeit 
vorweisen können zusammen mit den stellvertretenden Gau-
schützenmeistern Lorenz Bodmaier (links) und Erich Eisenber-
ger (rechts) und den Albachinger Schützenmeistern.

Sonntags-Gottesdienst und Totengedenken
Schützenverein ernennt Ehrenmitglieder im Rahmen eines Frühschoppens

August Seidinger sen. zu Ehren-
mitgliedern des Schützenvereins 
ernannt. Letzerer ist das Mitglied 
mit der längsten Vereinszugehö-
rigkeit, nämlich bereits 69 Jahre. 
Außerdem wurde der ehemalige 
Schützenmeister August Seidinger 
jun. zum Ehrenschützenmeister 
ernannt.

Kesselfleischessen
erstmals im Bürgersaal

Damit der Schützenverein auch 
weiterhin wächst, war am Eh-
rungstag für die Nachwuchsschüt-

zen die Gelegenheit ein Laserge-
wehr zu testen. Dies darf bereits 
von Kindern unter zwölf Jahren 
genutzt werden. Demnächst soll 
für Trainingszwecke solch ein 
Gewehr angeschafft werden. Die 
anwesenden Schützen freuten sich 
sehr über das kurzweilige Zusam-
menkommen und es wurde noch 
bis zum Nachmittag geratscht und 
in Erinnerungen geschwelgt. Am 
darauffolgenden Montag freute 
sich der Schützenverein über ein 
gut besuchtes Kesselfleischessen 
im Bürgersaal und bedankt sich 
bei allen Gästen fürs Kommen.
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Albaching - Am Samstag 27. 
September trafen sich schon 
morgens einige Albachinger, um 
den Friedhof wieder in Glanz 
erstrahlen zu lassen. Ausgestattet 
mit Gartenwerkzeug wurden um 
die Kirche Reihe für Reihe große 
Mengen an Unkraut entfernt. Alle 
Stauden und Sträucher bekamen 
einen Zuschnitt und es gab viel 
Laub zu sammeln.
Alle halfen zusammen, um den 
Friedhof wieder auf Vordermann 
zu bringen. Zur Belohnung und 
Stärkung gab es frischen, warmen 
Leberkäse, lecker Kaffee, Kuchen 
und Gebäck.

Herzlichen Dank gilt Allen, die 
gekommen sind und tatkräftig 
mitgeholfen haben und auch allen 
Kuchenspendern. Nur Miteinan-
der mit vielen fleißigen Helfern 
kann so eine Verschönerung ge-
lingen. Alle fleißigen Helfer wa-
ren sichtlich stolz auf die getane 
Arbeit und bitten zugleich, dass 
künftig auch alle Grabeigentümer 
mithelfen es sauber zu halten, in-
dem sie regelmäßig Unkraut um 
die Grabstelle entfernen.

Brigitte Horny

Arbeitseinsatz am Friedhof
Fleißige Helfer entfernten Unkraut

Das linke Bild zeigt den Weg nördlich der Kirche zu Beginn der 
fleißigen Helfer. Im rechten Bild ist das Ergebnis nach getaner 
Arbeit zu sehen.                 Fotos: Brigitte Horny

Pfarrer Lekan (links) zelebrierte gemeinsam mit Pfarrer Huber 
den Krankengottesdienst. Im Anschluss wurde in den Bürger-
saal eingeladen.            Foto: kb

Dank an unermüdliche Begleiter
Krankengottesdienst mit Pfarrer Lekan

Albaching (kb) - Sehr gut besucht 
war der Krankengottesdienst am 
ersten Samstag im September. 
Im Wechsel mit Pfaffing wurde 
diese doch etwas besondere Eu-
charistiefeier dieses mal in der 
Albachinger St. Nikolaus Kirche 
begangen. Musikalisch begleitet 
von den Pfaffinger Harfenistin-
nen zelebrierten neben unserem 
Pfarrer Josef Huber auch unser 
Urlaubspfarrer Prof. Janusz Le-
kan, sowie unser Seelsorger Uwe 
Schröder. Wohl organisiert blieb 
jede zweite Bankreihe frei, sodass 
die beiden Priester die Kranken-
salbung bei jedem am Platz spen-
den konnten.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
wurde ebenso zahlreich der Ein-
ladung zur Einkehr im Bürgersaal 
zu Kaffee und Kuchen gefolgt, 
welche von den Pfarrgemeinde-

räten aus Pfaffing und Albaching 
vorbereitet wurde. An dieser Stel-
le ein großer Dank an alle Mit-
wirkenden in der Vorbereitung 
und Durchführung.
Einzuschließen sind hier aber 
auch die Begleitpersonen, die ih-
ren kranken, alten oder einsamen 
Mitmenschen den Besuch ermög-
lichen und auch sonst im Leben 
eine Stütze sind. Es ist uns ein 
Anliegen möglichst allen den Be-
such des Krankengottesdienstes 
zu ermöglichen, allerdings sind 
die Möglichkeiten mit den Men-
schen in Kontakt zu kommen oft 
beschränkt, besonders wenn sie 
nicht mehr daheim sind. Um den 
Besuch zu ermöglichen – sofern 
es noch irgendwie geht – sind wir 
auf die Unterstützung eben jener 
Nächsten angewiesen.



Vereinsforums- 
Terminkalender

Liebe Leser und Freunde des Nb-Maga-
zins. Der Vereinsforumskalender wird be-
wusst in der Mittelseite des Nb-Magazins 
gesetzt. So haben Sie die Möglichkeit, die-
se Seite einfach aus dem Heft zu nehmen 
und an die Pinwand zu heften.

Zudem können künftig auf dem Termin-
kalender einzelne Vereine und Gruppie-
rungen die Eckdaten ihres Angebotes ver-
öffentlichen oder auf besondere Aktionen 
hinweisen. Bitte senden Sie uns dazu den 
entsprechenden Text mit dem Hinweis 
„Vereinsforumskalender”.

Erster Bürgermeister Rudolf Schreyer 08076 / 81 02
Gemeindeverwaltung Albaching  08076 / 9198 - 70
Ak Geschichte Fritz Betzl jun. 08076 / 16 53
Ak Handwerk / Gewerbe Winfried Göschl 08076 / 17 47
Ak Landwirtschaft Hans Zacherl 08076 / 635
Ak Ortsentwicklung Wast Friesinger 08076 / 82 82
Ak Senioren Helmut Maier 08076 / 81 63

Pfarrer Josef Huber 08076 / 395 oder 240
Kirchenverwaltung (Pfarrbüro) 08076 / 240
Pfarrgemeinderat Josefine Reithmeier 08076 / 88 89 497
Pfarrbücherei Roswitha Wimmer 08076 / 10 13
Kirchenchor Kevin Komorek 08076 / 402
Seniorenkreis Elisabeth Fleidl 08076 / 89 45
Kath. Frauengemeinschaft Gabi Bauer 08076 / 84 74
Marianische Männerkongregation Anton Mayer 08076 / 88 89 96
Katholisches Landvolk Robert Mayer 08076 / 88 92 00
 Christiane Krebs 08076 / 605
Katholische Landjugend Benjamin Hagl 08076 / 888 933
 Anselm Sturm 0151 / 246 11 33
Kath. Kindergarten Martina Blum 08076 / 88 99 080
Cursillo Reinhold Lindner 08076 / 88 70 06
Ministranten Vincent, Anna Maria Neumann 08076 / 88 70 34
 Thomas Barth 08076 / 889 34 75
 Elena Horny 08076 / 88 69 65
 Felix Lohmair

Bauernverband Albaching Kathi Zacherl 08076 / 635
 Johannes Gschwendtner 08076 / 88 69 58
Bauernverband Utzenbichl Maria Barth 08076 / 889 34 75
 Markus Purtz 0175 / 925 17 86
Bayern-Freunde Oibich (Fanclub) Wast Friesinger jun. 0160 / 954 118 90
Blaskapelle Franz Stöckl 08076 / 15 60
BDO Dartclub Herbert Haselsteiner 0170 / 310 76 59
CSU-Ortsverband Wast Friesinger 08076 / 82 82
Eltern-Kind-Gruppen Barbara Pfitzmaier 08076 / 82 42
 Sabine Fleidl 08076 / 885 69 16 
Feuerwehr-Vorstand Stefan Fleidl 08076 / 885 69 16 
Feuerwehr-Kommandant Josef Friesinger 08076 / 82 82
Förderverein SVA Andreas Moser 0160 / 920 737
Franzi Preuß (Fanclub) Wast Friesinger jun. 0160 / 954 118 90
Gruppe „Neues Leben“ Birgit Eisenauer 08076 / 88 69 84
Gruppe „Rhythm Elements“ Verena Wimmer 08076 / 10 13
Hütte Kottersberg Bernhard Seidinger 08076 / 13 29
Hütte Thal Michael Seidinger 08076 / 257
Jagdgenossenschaft Utzenbichl Josef Pöschl 08076 / 18 29
Jagdgenossenschaft Albaching Rudolf Schreyer 08076 / 81 02
Modellbahnclub Filzenexpress Alois Setz 08072 / 32 14
Maibaumfreunde Alb.-Utzenb. Martin Edlbergmeier 08076 / 18 71
Nasenbach-Verein Günther Müller 08076 / 88 88 337
 Redaktionsbüro 08076 / 72 86
Obst- und Gartenbauverein Johanna Neuwieser 08076 / 73 31
Oldtimer-Freunde Johann Huber 
Schützengesellschaft Matthias Pöschl 0152 / 035 236 93
Soldaten- und Kriegerverein Klaus Seidinger 08076 / 10 25
Solidarität Albaching-Rosenberg Günter Ganslmeier 08076 / 88 99 80
Sportverein (Hauptverein) Günther Müller 08076 / 88 88 337
Sportverein (Fußball) Alfred Trautbeck 08076 / 88 68 98 
Sportverein (Tennis) Martin Ziel 0175 / 334 06 10
Sportverein (Stockschützen) Wilhelm Oberland 08076 / 10 35
Sportverein (Radsport/Triathlon) Bernd Rübenach 08072 / 686 98 75
Sportverein (Volleyball) Claudia Mayer 08076 / 88 92 00
Sportverein (Zumba) Jennifer Vasquez-Peralbo 08076 / 32 33 256
Theater- u. Musikverein Herbert Binsteiner 08076 / 356
Zwergerlgruppe Andrea Demmel 08076 / 88 83 928

Gemeinde

Pfarrgemeinde

Vereine / Gruppierungen

Woher stammen 
die Termine?

Alle Termine, die im Internet unter 
www.nasenbach.de
eingestellt wurden, werden in diesem 
Terminkalender abgedruckt. Sollten Sie 
Vereinstermine veröffentlichen wollen, 
dann senden sie diese bitte an das Nb-
Magazin:

redaktion@nasenbach.de

Bitte beachten Sie, dass Sie Terminver-
schiebungen auch an uns senden sollten. 
Wir können leider nicht prüfen, ob die 
Termine im Internet aktuell sind.

Das Gleiche gilt für den Terminkalender 
im Nb-Magazin auf der vorletzten Seite. 
Wir verwenden grundsätzlich die Termin-
liste im Internet, sofern nicht für die aktu-
elle Ausgabe des Magazins neue Termine 
gemeldet werden.
Sollten Sie einen Ansprechpartner bei 
ihrem Verein mit Berechtigung für den 
Internet-Terminkalender haben, können 
sie das gerne auch direkt erledigen lassen.



Oktober 2025
Fr. 10.10. Start der Schießsaison, SGA, Kalteneck, 18:30 Uhr
  Schafkopfturnier (Anmeldung ab 19 Uhr), NBV, Feuerwehrhaus, 19:30 Uhr
  Spieleabend, Gemeinderaum, 19 Uhr
Sa. 11.10. Diözesan Sternwallfahrt nach Altötting, kfd, Bürgerhaus, 8:30 Uhr 
  Kirchen- und Orgelführung im Kerzenschein, Kirche, 19:30 Uhr
  Hockeynachtturnier, KLJB, Alpicha-Halle, 20 Uhr
So. 12.10. Orgelführung für Familien mit Kevin Komorek, Kirche, 9:15 und 11:30 Uhr
Di. 14.10. Herbstwanderung m. Elisbeth Sanftl, kfd, Maibaum, 14 Uhr
  Gemeinderatssitzung, Gemeinde, Bürgersaal, 19:30 Uhr
Fr. 17.10. Vereinsausflug (bis 19.10.), Maibaumfreunde
Sa. 18.10. Gebetsnacht (bis So. 9 Uhr GD), MMC, Kirche, ab 15 Uhr
So. 19.10. Kirchweih GD mit der Musikgruppe „New Age“, Pfarrei, Kirche, 9 Uhr
Mo. 20.10. Kirtamontagsausflug (Besuch ETA und ODU), FFW, Hofkirchen/Mühldorf, 7 Uhr 
  Kirchweihmontags-Kaffee, OGV, Gemeinderaum, 14 Uhr
Fr. 24.10. Kirchenkonzert Violine & Orgel, Kirche, 19 Uhr
Fr. 31.10. Theater „Charleys Tante“ Premiere, TMVA, Bürgersaal, 20 Uhr

November 2025
Sa. 1.11. Allerheiligen m. Gräbersegnung, Pfarrei, Kirche, 14 Uhr
So. 2.11. Alerseelen Rosenkranz m. anschl. Gräbersegnung, Pfarrei, 10 Uhr
  Theater „Charleys Tante“, TMVA, Bürgersaal, 18 Uhr
Fr. 7.11. Theater „Charleys Tante“, TMVA, Bürgersaal, 20 Uhr
Sa. 8.11. Theater „Charleys Tante“, TMVA, Bürgersaal, 20 Uhr
So. 9.11. Theater „Charleys Tante“, TMVA, Bürgersaal, 18 Uhr
Di. 11.11. Martinszug
Fr. 14.11. Theater „Charleys Tante“, TMVA, Bürgersaal, 20 Uhr
Sa. 15.11. Helferessen beim Neuwirt, Festwoche 2025, Rettenbach, 19 Uhr
So. 16.11. Volkstrauertag GD (Kriegerdenkmal) anschl. Bürgersaal, SKV, Kirche, 9 Uhr
Di. 18.11. Musical „Pretty Woman“ (AUSVERKAUFT), kfd, Bürgerhaus, 17:30 Uhr
Mi. 19.11. „Red Wednesday“ Kirche wird rot beleuchtet, MMC, Kirche, 18 Uhr
  Kripperl aus Gips m. Ankelika Köll, OGV, Gemeinderaum, 19:30 Uhr
Do. 20.11. evtl. Kripperl aus Gips m. Ankelika Köll, OGV, Gemeinderaum, 19:30 Uhr
Fr. 21.11. Jahreshauptversammlung, Franzi Preuß Fanclub, Kalteneck, 20 Uhr
Sa. 22.11. Infoabend zum Jubiläum 70 Jahre, KLJB, Bürgersaal, 19 Uhr
Di. 25.11. Adventskranzbinden, OGV, Bürgersaal, 14:30 Uhr
Sa. 29.11. Adventfeier, kfd, Bürgersaal, 16 Uhr

Dezember 2025
Do. 4.12. Infoveranstaltung zur „Junge Leute helfen“, MMC, Gemeinderaum, 20 Uhr
Fr. 5.12. Nikolausdienst, KLJB
Sa. 6.12. Nikolausdienst, KLJB
Sa. 6.12. Aktion Junge Leute helfen & St. Bonifaz (bis 12 Uhr), MMC, Pfarrheim, 8 Uhr
  BDO Turnier (10 Jahre BDO), BDO, FW-Haus
So. 7.12. Patrozinium, Pfarrei, Kirche, 10:30 Uhr
Sa. 20.12. Fahrt zum Christkindl-Markt nach Tegernsee, KLJB, 11 Uhr 
  Weihnachtsfeier, SVA, Kalteneck, 19 Uhr
  Adventsingen, Pfarrei, Kirche, 19:30 Uhr
Mi. 24.12. Wir warten aufs Christkind, KLJB
Sa. 27.12. Christbaumversteigerung, SGA, Kalteneck, 20 Uhr
Mi. 31.12. Rosenkranz zum Jahresabschluss, MMC, Kirche, 23:20 Uhr

Januar 2026
Fr. 2.01. Jahresabschlussfeier, FCB-Freunde, Kalteneck, 19 Uhr
Sa. 3.01. Preisschafkopfen, SVA-Stock, Stockheim, 20 Uhr
Mo. 5.01. Neujahrsempfang (noch offen), Dartverein
Di. 6.01. Christbaumversteigerung, SKV, Bürgersaal, 19:30 Uhr
Do. 8.01. Winteressen, Maibaumfreunde
So. 18.01. Fahrt zum Biathlon Weltcup, Franzi Preuß Fanclub, Ruhpolding, 8:15 Uhr
Di. 20.01. Sebastianifeier
Sa. 24.01. Fahrt zum Spinnradl, Maibaumfreunde
Fr. 30.01. Jahreshauptversammlung m. Neuwahlen, SVA-Stock, Stockheim, 19:30 Uhr

Februar 2026
Do. 19.02. Jahreshauptversammlung, Maibaumfreunde

März 2026

AlbachingKontakte / Infos

Albaching
Gemeindekanzlei:
Di:    8:30 - 11:30 Uhr
Do:  14:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 9355

Bürgermeistersprechstunde:
Do:  16:00 - 18:00 Uhr
- nach telefonischer Vereinbarung
 08076 - 9355

Pfarrbücherei:
Di: 16:00 - 18:00 Uhr
So: 09:30 - 11:00 Uhr
Tel: 08076 - 8892270

Wertstoff hof 
Sa: 10:00 - 13:00 Uhr
Do & Fr: 17:00 - 19:00 Uhr
 (November-März)
Do & Fr: 16:00 - 18:00 Uhr
 (April-Oktober)

Tel: 08076 - 8879900

Pfarrbüro Albaching:
Di:   8:30 - 10:00 Uhr
  17:00 - 19:00 Uhr
Tel: 08076 - 240

Sprechzeit Pfarrer Huber:
Di: 18:00 - 18:45 Uhr

Arzt Dr. med. Irene Rauen:
Mo, Do:   8:00 - 12:00 Uhr
 16:00 - 19:00 Uhr
Di, Fr:   8:00 - 12:00 Uhr

Arzt Dr. med. Peter Rauen:
Mo:    8:00 - 12:00 Uhr
 16:00 - 19:00 Uhr
Di: 15:00 - 18:00 Uhr
Mi-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Fr: 15:00 - 17:00 Uhr

Tel: 08076 - 9604

VG Pfaffi  ng:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Mo: 14:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 9198-0

Gottesdienste St. Nikolaus:
Di:  19:00 Uhr
So: 10:30 Uhr (ungerade KW)
        9:00 Uhr (gerade KW)
KW = Kalenderwoche

Gottesdienste Ev.-Lutherische
Kirche Wasserburg:

Mo, Mi. Fr. 9:00 - 11:00 Uhr, 
Do:   15:00 - 17:00 Uhr
Tel:  08071 - 8690

ÜBERÖRTLICH:
Caritas Wbg. 08071/9063-0
LRA Rosenheim 08031 /392-01
Jobcenter 08031 / 901-50
Frauennotruf 08031 / 268 888
Giftnotruf 089 / 192 40

APOTHEKEN:
Pfaffi  ng 08072 / 9505
Haag (Grafsch.) 08072 / 98700 
Haag (Löwen) 08072 / 91930
Edling 08071 / 8288
Soyen 08071 / 88 85
Wbg (Burgerfeld) 08071 / 8834
Wbg (St. Jakob) 08071 / 91750
Wbg (Marien) 08071 / 1504



Albaching

Mit diesem QR-Code kommen Sie 
direkt auf die Terminkalenderseite 
des Nasenbachvereins.
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Redaktionsbüro: Floriansweg 2, 83544 Albaching
   08076 / 88 99 80 (Telefon - MNC-Tec)
   08076 / 88 99 87 (Telefax)
Internet:   http://www.nasenbach.de
E-mail:    redaktion@nasenbach.de

Öffnungszeiten:  am Klammerabend und zur Redaktionssitzung
Vorstand:  Günther Müller (08076 / 88 88 337)
Kasse/ Anzeigen: Günter Ganslmeier, Tel. 08076 / 88 99 80 (MNC-Tec)

Kontakte und Adressen

So. 1.03. Pfarrgemeinderatswahlen
  Schülerkonzert, TMVA, Bürgersaal, 14 Uhr
So. 8.03. Kommunalwahlen, Schule, 8 Uhr
Di. 10.03. Jahreshauptversammlung, MMC, Gemeinderaum, 20 Uhr
Mi. 11.03. Ferienprogramm: Hofmaibaum herrichten und Schwaiberl binden
Do. 12.03. Vereinsforum, Feuerwehrhaus, 20 Uhr
Fr. 20.03. Jahreshauptversammlung, SVA-Radsport, Vereinsheim, 19 Uhr
So. 29.03. Ostereierschießen, SGA, Vereinsheim

April 2026
1.-30.04.  Maibaumstüberl

Mai 2026
Fr. 1.05. Maibaumaufstellen, Maibaumfreunde / SGA, Pfarrgarten
Sa. 2.05. Weinfest Jubiläum 70 Jahre KLJB, FW-Haus, 18 Uhr
So. 3.05. Festsonntag Jubiläum 70 Jahre KLJB, FW-Haus, 8 Uhr
Mo. 4.05. Kesselfleischessen, SGA

Juni 2026
So. 21.06. Jubiläum 150 Jahre SKV, SKV, Bürgersaal
Mo. 22.06. Kesselfleischessen, SKV, Bürgersaal

Weitere wichtige Termine für 2026

120 Jahre OGV im Juni
21. und 22. Juni 2026, 150 Jahre SKV Albaching

Schützen Die Vereinsabende finden jeden Freitag von 18:30 bis 21 Uhr statt.
Gemeinde Die Gemeinderatssitzung findet jeden 2. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr statt.

Das NB-Magazin erscheint jeden ersten Dienstag im Monat (außer August)



Kontakte / Infos

Rechtmehring
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 499

Gemeindebücherei:
Di:  17:00 - 18:00 Uhr
So:    9:30 - 11:00 Uhr
Tel: 08076 - 8665

Wertstoff hof 
Mi 15:00 - 17:00 Uhr
Sa: 09:00 - 11:00 Uhr
März-November:
Fr 16:00 - 18:00 Uhr

Pfarrverband
Pfarrbüro (Rechtmehring):
Mo, Fr.:   8:00 - 12:00 Uhr
Di:  14:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 214

Pfarrbüro Maitenbeth:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 447
Sprechzeit Pfarrer Kalinka:
Do: 18:00 - 18:45 Uhr

Gottesdienste:
Sa: 19:15 (Wechsel Re/Mtb)
Juli - Dezember
So: 08:45 Uhr Rechtmehring
 10:00 Uhr Maitenbeth
Januar - Juni
So: 08:45 Uhr Maitenbeth
 10:00 Uhr Rechtmehring

Maitenbeth
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 9166-0

Bürgermeistersprechstunde:
Fr:  18:00 - 20:00 Uhr
Tel: 08076 - 9166-14

Nachbarschaftshilfe:
Mo-Fr: 08:00 - 12:00 Uhr
Tel: 08076 - 9166-19

Wertstoff hof:
Fr: 16:00 - 18:00 Uhr
Sa: 10:00 - 12:00 Uhr
März - November
Mi: 17:00 - 19:00 Uhr

Postamt (bei Daumoser, EDEKA):
Mo-Sa:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 17:30 Uhr
(Mi.+Sa. Nachmittag geschlossen)
Tel: 08076 - 1556

Arzt Dr. Stefanie und Simon Frey
Mo.-Do.  8.30 - 11.30 Uhr
Fr.   8.30 - 14.00 Uhr
Di. u. Mi. 17.00 - 19.00 Uhr
Tel:  08076 - 1888

Oktober 2025
Fr. 17.10. Firmung, Pfarrei, Kirche, 9:30 Uhr
So. 19.10. Kirtahutschn, KLB, Empl, 13:30 Uhr
Do. 30.10. Infoveranstaltung „Patientenverfügung“, Gartenbauverein, Pfarrheim, 19:30 Uhr

November 2025
Sa. 8.11. Klick-Klack Theater „Der Froschkönig“, Theatergruppe, Pfarrheim, 15 Uhr
Mo. 10.11. Jahreshauptversammlung, Theatergruppe, Pfarrheim, 19:30 Uhr
Di. 11.11. St. Martin
Do. 13.11. Richtig Helfen Erste Hilfe am Kind & Säugling, Pfarrheim, 19 Uhr
Sa. 15.11. Vortrag Edwin Hungerhuber zu Hummeln, Gartenbauverein, Pfarrheim, 13 Uhr
Sa. 29.11. Adventsmarkt mit Hobby-Künstlermarkt, Pfarrhof
  Weihnachtsfeier, SCR, Sportheim, 19 Uhr

Dezember 2025
Fr. 5.12. und 6.12. Nikolausdienst, Burschenverein
Sa. 6.12. Aktion Junge Leute helfen, Pfarrgarten, 11 Uhr
Mi. 24.12. Böllerschießen, 14 Uhr
  Kinderchristmette, Pfarrei, Kirche, 15:30 Uhr

2026
150 Jahre FFW 25. bis 29. Juni 2026
60 Jahre SC 66 Rechtmehring 
100 Jahre Schützengau Wasserburg-Haag Festwochenende 4. und 5. Juli

Rechtmehring

Oktober 2025
Fr. 17.10. Firmung, Pfarrei, Kirche, 14:30 Uhr
So. 19.10. Kirchweih-Hutschn, Alpenblick Schützen, Hans‘n in Rain, 11:30 Uhr
Mo. 20.10. Kesselfleischessen, Alpenblick Schützen, Hans‘n in Rain, 18 Uhr
Sa. 25.10. Pfarreiausflug nach Freising, Pfarrei, Maibaum, 8 Uhr

November 2025
Sa. 8.11. Oasentage, Pfarrei, Kloster Gars, 9 Uhr
Sa. 28.11. Weihnachtsmarkt, Oexle in Lohen, 16 Uhr
So. 29.11. Weihnachtsmarkt, Oexle in Lohen, 14 Uhr
So. 30.11. Christbaumleuchten, Maibaumverein, Rathausplatz, 18 Uhr
  Weihnachtsmarkt, Oexle in Lohen, 12 Uhr

Maitenbeth

Wir halten die 
Augen
für Sie
offen

Nb-Magazin
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Den Heiligen wirken lassen 
Firmung für 39 Jugendliche im Pfarrverband Pfaffing-Albaching

Pfaffing/Albaching - Am Freitag, 
4. Juli spendete Abt Petrus Höhen-
steiger, OSB, (Kloster Schäftlarn) 
in der Pfarrkirche St. Katharina in 
Pfaffing 39 Jugendlichen aus dem 
Pfarrverband das Sakrament der 
Firmung. An drei Gemeinschafts-
tagen hatten sich die Firmlinge 
auf den Empfang des Sakraments 
vorbereitet.

Verschiedene
Projekte unterstützt

Zudem besuchten sie verschie-
dene wichtige Gottesdienste im 
Verlauf des Kirchenjahres und 
unterstützen Projekte wie ein Kir-
chenkaffee, banden Palmbuschen 
und bastelten Osterkerzen. Das 
große Fest der Firmlinge begann 
am Abend des 3. Juli mit einer Ju-
gendandacht, bei der für und mit 
den Firmlingen um den Hl. Geist 
gebetet wurde. Beim feierlichen 
Firmgottesdienst am drauffolgen-

den Tag empfahl Abt Petrus den 
Firmlingen den Hl. Geist in und 
durch sich wirken zu lassen, statt 

Foto: Flamm
scheinbar perfekten Idolen nach-
zueifern. Im Anschluss an den 
Gottesdienst luden die Pfarrge-
meinderäte aus Pfaffing und Al-
baching alle Gottesdienstbesucher 

zu einem geselligen Stehempfang 
in den festlich geschmückten 
Pfarrsaal ein.      

Euer Firmteam

Zusammen beten in Schwarzlack
Pfarrwallfahrt zur Kirche Mariahilf

Albaching (kb) - Bei bestem 
Wanderwetter ging es am ersten 
Septembersonntag für die Wall-
fahrer aus unserem Pfarrverband 
vom Parkplatz der Inntalschule 
in Brannenburg zur 40 gemüt-
liche Gehminuten entfernten 
Wallfahrtskirche Mariahilf in 
Schwarzlack. 
Entlang der Kreuzwegtafeln, die 
immer wieder zum Innehalten 
einluden, ging es den moderaten 
Anstieg durch den Wald hinauf. 
Beim letzten steileren Stück war 

dann auch schon unser Ziel in 
Sichtweite. In dem gut gefüllten 
Kircherl feierten wir gemeinsam 
den Sonntagsgottesdienst begleitet 
von der Pfaffinger Musi. Pfarrer 
Huber schloss mit dem Tischge-
bet, ehe es zum gemeinsamen 
Mittagessen in den Biergarten 
gleich hinter der Kirche ging.
Komm doch nächstes Jahr auch 
mit! In Absprache mit dem Pfarr-
gemeinderat besteht auch die 
Möglichkeit, die Kirche direkt 
mit dem Auto zu erreichen.

Kurzes Innehalten an den Kreuzwegtaferln auf dem Weg zur 
Wallfahrtskirche Mariahilf.               Foto: K. Barth
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Albaching - Am 11. und 12. Ok-
tober finden in diesem Jahr wieder 
die diözesanen Orgeltage statt. 
Gerne beteiligen auch wir uns 
wieder mit verschiedenen Veran-
staltungen an dieser Aktion, die 
die verschiedenen in der Diözese 
vorhandenen Orgeln auch außer-
halb des Gottesdienstes hör- und 
erfahrbar machen will.
Am Samstag, 11. Oktober um 
19:30 Uhr gibt es mit der Kir-
chen- und Orgelführung im 
Kerzenschein eine wunderbare 
Möglichkeit, unsere schöne Kir-
che mitsamt Orgel in einem be-

sonderen Ambiente zu erkunden 
und neu zu erleben.
Am Sonntag, 12. Oktober besteht 
dann jeweils um 9:15 und 11:30 
Uhr (also vor und nach der Mes-
se) die Möglichkeit, unsere Orgel 
handwerklich, geschichtlich und 
klanglich in ausführlicheren Or-
gelführungen kennenzulernen. 
Besonders eingeladen sind Fami-
lien mit Kindern und alle, die die 
Orgel auch mal selbst erklingen 
lassen wollen. Selbst ausprobieren 
ist hier ausdrücklich erlaubt!

Kevin Komorek

Diözesane Orgeltage im Oktober
Kirchen- und Orgelführung bei Kerzenschein

Die Teilnehmer vor der Wallfahrtskirche Mariathal.

Besuch in Mariathal und Ebbs
Seniorenausflug bei bestem Wetter

Albaching (hm) - Pünktlich um 
9 Uhr startete bei bestem Aus-
flugswetter der vollbesetzte Bus 
der Albachinger Senioren vom 
Kinderhaus nach Österreich. Mit 
einer Verspätung infolge eines 
Staus auf der Autobahn, kurz vor 
der Grenze durch einen liegenge-
bliebenen Kleintransporter, trafen 
wir gegen 11 Uhr bei der Wall-
fahrtskirche Mariathal ein. 
Dort empfing uns der geduldig 
wartende Mesner. Beim Eintritt 
in die Kirche fiel einigen der 
neben dem Portal angebrach-
te Kirchenanzeiger auf. Darin 
wurden nämlich für diesen Tag 
Wallfahrer aus Albaching/Ober-
bayern angekündigt. Nach einer 
etwa halbstündigen Kirchenfüh-
rung brachte uns der Bus hinauf 
nach Brandenberg. Das Gasthaus 
zum Neuwirt beeindruckte schon 
mit seinem prächtigem Blumen-

schmuck bei der Ankunft, ebenso 
die danach erfolgte Bewirtung. 
Bei dem anschließenden Spazier-
gang  zur gleich nebenan befind-
lichen Kirche fiel wie schon in 
Mariathal der ausschließlich mit 
schmiedeeisernen Kreuzen verse-
hene Friedhof auf. 
Danach nahmen wir Abschied 
vom Alpachtal und besuchten die 
Erlebnisgärtnerei „Blumenwelt  
Hödnerhof” in Ebbs bei Kufstein. 
Die Größe und Vielfalt des dorti-
gen Angebots sind kaum zu über-
bieten. Nach einem ausführlichen 
Rundgang mit dortiger Kaffeepau-
se ließen wir den Ausflug ausklin-
gen. Pünktlich und wohlbehalten 
kamen wir wieder in Albaching 
an, wobei sich die Organisatorin 
Maria Vital bei den Teilnehmern 
für das Interesse und die Mitfahrt 
bedankte.

Einweihung des 
neuen Friedhofs

Albaching (kb) - Am 2. November 
um 10:30 Uhr wird im Rahmen 
des Gottesdienstes zu Allerseelen 
der neue Friedhof eingeweiht. 
Dass Allerseelen - der Tag an dem 
wir unserer Toten gedenken - die-
ses Jahr auf einen Sonntag fällt, 
verleiht dem Ganzen noch einen 
zusätzlichen, feierlichen Rahmen. 
Durch den priesterlichen Segen,  
sozusagen als letzten Akt eines 
langwierigen Prozesses, wird der 
Friedhof nun endgültig seiner Be-
stimmung übergeben. Zum gesel-
ligen Beisammensein beim Steh-
empfang sind alle Kirchgänger im 
Anschluss herzlich eingeladen.

Eine Sternwallfahrt nach Altöt-
ting findet am Samstag, 11. Okto-
ber statt. Abfahrt ist um 8:30 Uhr 
am Bürgerhaus. Es werden Fahr-
gemeinschaften gebildet.
Die 1. Herbstwanderung mit E. 
Sanftl ist am Dienstag, 14. Okto-
ber. Treffpunkt ist um 14 Uhr am 
Maibaum.
Die Musicalfahrt „Pretty Wo-
man” nach München ist AUS-
VERKAUFT. Bitte keine Über-
weisungen mehr vornehmen.

Frauen

Filialen und Infos  »  www.baeckerei-daumoser.de

Albaching

nah & gut
Daumoser

Frische, Vielfalt & Qualität 
Ganz in Ihrer Nähe!

Ran an die Hockeyschläger
Nachtturnier der Landjugend im Oktober

Albaching - Am 11. Oktober ist es 
soweit, das Hockeyturnier der Al-
bachinger Landjugend findet nach 
einem Jahr Pause endlich wieder 
statt. Insgesamt sieben Teams tre-
ten gegeneinander an, um sich den 
begehrten ersten Platz zu sichern. 
Darunter die Landjugenden aus 
Eiselfing, Sankt Wolfgang, Rie-
den / Soyen und Ostermünchen. 
Auch die Maibaumfreunde aus 
Albaching sind nach ihrem Debüt 
vor zwei Jahren wieder mit von 
der Partie. Natürlich möchte auch 
die Albachinger Landjugend ihren 
Titel vom letzten Turnier verteidi-
gen.
Pünktlich um 20 Uhr starten die 

Spiele und der Puck fliegt durch 
die Alpicha Halle. In insgesamt 21 
Spielen werden die sieben Plätze 
verteilt. Für alle angereisten Fans 
und Gäste gibt es ausreichend 
leckere Verpflegung und kühle 
Getränke an der Bar. Die KLJB Al-
baching sowie die teilnehmenden 
Teams freuen sich über zahlreiche 
Besucher, die zum Anfeuern und 
Mitfiebern kommen.

Eva Hagl
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Albaching - Nachdem dieses Jahr 
die Maibaumfreunde und die Feu-
erwehr Albaching ihre Jubiläen 
gebührend gefeiert haben, steht 
bereits das nächste Geburtstags-
fest bevor. Die Katholische Land-
jugendbewegung Albaching blickt 
im kommenden Jahr auf eine lan-
ge und abwechslungsreiche Ver-
einsgeschichte zurück.

70-jähriges Jubiläum
im Mai 2026

Seit 70 Jahren prägt der Verein 
das Gemeindeleben und bietet 
jungen Menschen eine Heimat in 
Gemeinschaft, Glaube und ehren-
amtlichem Engagement. Dieses 
runde Jubiläum gibt den Alba-
chingern wieder einen Anlass 
zum Feiern – dazu lädt die KLJB 
Albaching ehemalige Mitglieder, 
Freunde und die ganze Dorfge-
meinschaft sowie die Ortsvereine 
und umliegende Landjugenden 
zum Festwochenende am 2. und 
3. Mai 2026 herzlich ein.

Ein Verein
mit Geschichte

Die KLJB Albaching wurde 1956 
gegründet und hat seitdem das 

Leben in der Pfarrei entscheidend 
mitgestaltet. Mit religiösen und 
sozialen Angeboten sowie vielen 
Veranstaltungen im Pfarreileben 
prägt die KLJB Albaching seit 
sieben Jahrzehnten das Dorfl eben 
und bringt die Jungen und Jung-
gebliebenen zusammen. Mit dem 
Festwochenende wollen wir die 
jahrelangen Freundschaften und 
die Gemeinschaft feiern und allen 
Aktiven und Ehemaligen DANKE 
sagen. 
Da nächstes Jahr ja auch das Mai-
baumaufstellen am 1. Mai und ein 
Kesselfl eischessen am Montag, 4. 
Mai von den Maibaumfreunden 
und den Albachinger Schützen 
stattfi nden, haben sich die Vereine 
und die KLJB Albaching zusam-
mengetan, um im Festzelt neben 
dem Feuerwehrhaus ein paar Tage 
zu feiern. Die KLJB Albaching ist 
hier, wie jedes Mal, natürlich auch 
mit dem traditionellen Bandltanz 
mit dabei und die Schützen über-
nehmen die Bewirtung.

Weinfest am Samstag
im Festzelt

Der Samstag und der Sonntag 
stehen dann ganz im Zeichen 
des 70-jährigen Jubiläums der 

KLJB Albaching. Zum Auftakt 
des Wochenendes lädt die KLJB 
am Samstag zum Weinfest ins 
Festzelt ein. Ein leckeres An-
gebot an ausgewählten Weinen 
(und natürlich auch Bier & Co.) 
sowie kulinarischen Schmankerln 
sorgt für Genuss, während beste 
Live-Musik für eine ausgelassene 
Stimmung und viele Tanzgele-
genheiten sorgt. Bei gemütlicher 
Atmosphäre haben die Gäste die 
Gelegenheit, alte Freunde und 
Bekannte wiederzusehen und ge-
meinsam zu feiern. Zu späterer 
Stunde öffnet dann auch die Bar 
für ein paar kühle Drinks und 
gute Gespräche.

Traditioneller
Festsonntag

Am 3. Mai ist dann der Festsonn-
tag mit Gottesdienst, Festzug, 
Mittagstisch und Barbetrieb. Der 
zweite Tag beginnt mit einem 
Weißwurst-Frühschoppen zur 
Begrüßung aller Vereine und 

befreundeten Landjugenden. Da-
nach feiern wir gemeinsam einen 
festlichen Gottesdienst, der dem 
Jubiläum einen würdigen Rah-
men verleiht. Nach dem Festzug 
durch Albaching zurück ins Fest-
zelt, geht die Feier weiter. Leckere 
Spezialtäten zum Mittagstisch und 
ausgelassene Bierzeltstimmung 
laden Jung und Alt zum geselli-
gen Miteinander und zum Feiern, 
Ratschen und Tanzen ein. Der 
Tag klingt dann gemütlich an der 
Bar aus. Weitere Details, wie die 
Bands und zusätzliche Programm-
punkte, sind in der Planung und 
werden demnächst vorgestellt. 
Die KLJB Albaching freut sich 
schon jetzt darauf, dieses Jubilä-
um mit allen Interessierten und 
langjährigen Freunden zu feiern. 
Also jetzt Termin vormerken: 2. 
und 3. Mai 2026 – 70 Jahre KLJB 
Albaching. Wir freuen uns auf 
euer Kommen!

Eva Hagl

Landjugend feiert 2026 70-jähriges Bestehen
Weinfest und Festgottesdienst im Rahmen des Maibaumaufstellens

Albaching - Herzliche Einladung 
zum Kirchenkonzert mit Orgel 
und Violine am Freitag, den 24. 
Oktober um 19 Uhr in die Pfarr-
kirche Albaching! Inna Bikkuz-
hyna (Violine) und Herbert Weß 
(Orgel) werden bewegende Werke 
von barocken, romantischen und 

zeitgenössischen Komponisten er-
klingen lassen, unter anderem von 
J.S. Bach, Josef Rheinberger und 
Dietmar Lindner.
Der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten.

Kevin Komorek

Konzert mit Orgel und Violine
Eintritt frei - Spenden erbeten

Kirchenkonzert 
Inna Bikkuzhyna (Ukraine) und  

Herbert Weß (Rosenheim) spielen  

barocke, romantische und moderne 

Werke für Violine und Orgel,  

 

 

u.a. von 

J.S. Bach, Josef Rheinberger, Johan Svendsen, 

Myroslaw Skoryk und Dietmar Lindner 

Freitag, 24. Oktober 2025 um 19.00 Uhr 

Pfarrkirche St. Nikolaus, Albaching 
Eintritt frei!  Spenden erbeten.  

Nb-Magazin
Nur Fliegen ist

schöner !
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Ein Rückblick auf Fronleichnam
Pfarrgemeinderat besprach mehrere Themen

Albaching (kb) - Im Rückblick 
auf Fronleichnam wurde ange-
merkt, dass der Weg vom ersten 
zum zweiten Altar etwas lang 
empfunden wurde. So weit wie 
zu früheren Zeiten wird eh nicht 
mehr gegangen. Der Rat will sich 
aber bemühen, nach Möglichkeit 
für eine gleichmäßigere Vertei-
lung der Stationen zu sorgen. 

Fahnenträger
sind willkommen

Es ist immer etwas schwierig, die 
Träger für die Fahnen, den Laut-
sprecher oder was sonst noch so 
mitgenommen werden muss, zu 
fi nden. Ersatz ist nicht eingeplant 
und wenn sich dann nicht jemand 
kurzentschlossen ein Herz nimmt, 
bleibt die eine oder andere Fahne 
zurück. Für kommendes Jahr 
möchten wir daher die Väter der 
Kommunionkinder bitten, sich 
als Träger mit einzubringen. Die 
langjährigen Träger sollen nicht 
ersetzt werden, aber vielleicht ist 
der eine oder andere neue dann 
doch öfters dafür zu haben.
Sehr erfreut zeigte sich Pfarrer 
Huber, dass sich die Jugendlichen 
der betroffenen Jahrgänge nahezu 
geschlossen am Sakrament der hl. 

Firmung beteiligten. Ein großer 
Dank geht deshalb auf diesem 
Wege nochmal an alle Ehrenamt-
lichen, die ihren Beitrag zur sehr 
gut gestalteten Firmvorbereitung 
der 39 Firmlinge geleistet haben.

Barrierefreier
Zugang geschaffen

Es wurde noch bekannt gegeben, 
dass in einer beherzten Aktion die 
Bedarfsrampe für den barriere-
freien Zugang zur Kirche an der 
Nordtür angepasst wurde. Zum 
Schließen der Kirchentür muss 
diese nun nicht mehr entfernt 
werden. Es werden noch Streifen 
angebracht, um die Rutschgefahr 
bei Nässe zu verringern.
Anton Mayer bot sich an, im 
Pfarrverband eine Aktion zum 
Apostel Acutis zu organisie-
ren. In Landshut wäre dazu eine 
Wanderausstellung auszuleihen. 
Alternativ oder auch zusätzlich 
wäre ein Filmabend im Pfarrheim 
möglich. Pfarrer Huber und der 
Rat begrüßten die Initiative.
Die nächste Sitzung wurde für 
Dienstag, 7. Oktober um 20 Uhr 
im Albachinger Pfarrheim verein-
bart.

Grußkarte von der Pfarrverbandsreise nach Assisi: Gottes-
dienst mit Pfarrer Huber in der Kirche San Francesco in Gub-
bio am 22. September.

Sonnige Grüße aus Umbrien
Italien - Immer wieder eine Reise wert! Besonders hier in Assi-
si. Malerische Landschaften, Dörfer und Städte. Dazu die be-
schauliche und freundliche Lebenskultur der Einheimischen. 
Und dazwischen wandelten wir immer wieder auf den Spuren 
des Heiligen Franziskus. Alles weitere zu unserer Pfarrfahrt, 
wenn wir wieder daheim sind.

Foto/Text:  re

Marken-Winterreifen

Stahl- und Alufelgen

Winterkompletträder

Radwechsel

Radwäsche

Reifeneinlagerung

Elektronisches Wuchten/
Laser-Achsvermessung

Der Winter 
kommt!

1a autoservice

Radwechsel

ab 28,50 EUR pro Satz

 

�
SEWALD
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Gebet durch die Nacht in der Pfarrkirche
Männerkongregation lädt zu besinnlicher Zeit ein

Albaching (am) - Die Mariani-
sche Männerkongregation lädt 
herzlich zur Gebetsnacht von 
Samstag, 18. Oktober auf Sonntag 
ein. Bereits zum 8. Mal  bieten 
wir in der Pfarrkirche St. Niko-
laus Albaching die fast 19 stündi-
ge Eucharistische Anbetung  an. 
Wir beginnen am Samstag um 
15 Uhr mit der Aussetzung des 
Allerheiligsten und werden dann 
die Stunden bis zum Sonntags-
gottesdienst um 10.30 Uhr mit 
Eucharistischer Anbetung, musi-
kalischer Gestaltung, Meditatio-
nen, die Möglichkeit zur Beichte, 
Gebeten und stillen Gebetszeiten 
gestalten. In dieser Zeit wird die 
Pfarrkirche in stimmungsvollem 
Licht erstrahlen.
Während der gesamten Anbe-
tungszeit werden im Pfarrheim 
Tee, Kaffee, Getränke und Ku-
chen angeboten.
Im Glockenhaus liegt eine Lis-
te auf. Jeder, der  eine gewisse 

Zeiteinheit übernehmen möchte, 
sei es im stillen Gebet oder eine 
gestaltete Zeit,  wird gebeten, sich 
dort einzutragen oder sich unter 
„mayertoni@gmx.de“ oder Tel.:  
0160 929 161 36 zu melden.

Während der Gebetsnacht wird die Kirche farbig beleuchtet. Es 
gibt auch die Möglichkeit zur Beichte.        Foto: am

Besonders freuen wir uns wie-
der, dass wir die Jugendgruppe 
„Jugend 2000” aus München 
begrüßen dürfen. Sie werden am 
Samstag von 19:30 Uhr bis ca. 21: 
30 Uhr die Gebetszeit mit Lieder, 
Gebeten und Texten gestalten.

Eindrücke aus dem letzten Jahr.        Foto: amj

Es heißt wieder Red Wednesday
Pfarrei Albaching ist wieder dabei

Albaching (amj) - Am Mittwoch, 
19. November ruft KIRCHE IN 
NOT wieder dazu auf, Kirchen 
mit Scheinwerfern rot anzustrah-
len, als Zeichen der Solidarität mit 
verfolgten und diskriminierten 
Christen. Die Pfarrei Albaching 
beteiligt sich zum wiederholten 
Mal an dieser Aktion. „Hunderte 
Millionen Christen leben rund um 

den Erdball in einem Umfeld, in 
dem sie gewaltsam verfolgt, dis-
kriminiert oder an der freien Aus-
übung ihres Glaubens gehindert 
werden“, erklärt der KIRCHE IN 
NOT-Geschäftsführer in Deutsch-
land, Florian Ripka, den Hinter-
grund der internationalen Aktion 
„Red Wednesday“.

Besucher haben Wetter getrotzt
Hoch hinaus beim Albachinger Pfarrgartenfest

Albaching (kb) - Auch wenn es 
am Tag vorher noch nicht jeder 
geglaubt hat, ging das diesjähri-
ge Pfarrgartenfest doch weitest-
gehend trocken über die Bühne. 
Auch der letzte Gickerl fand einen 
Abnehmer und so dürfte finan-
ziell doch was übrig bleiben, um 
die Renovierungsmaßnahmen 
am Pfarrheim zu unterstützen. 

Ein Highlight war sicherlich das 
Bierkistenkraxln. Auch wenn der 
Alpenverein schon öfters da war, 
wurde es durch die prominentere 
Austragung direkt im Pfarrgar-
ten bewusster wahrgenommen. 
Schon erstaunlich, mit welchem 
Geschick und Vertrauen sich die 
großen und besonders die kleinen 
Kletterer in die Höhe stapelten.

Wer nicht hoch klettern wollte, konnte es in dem Zelten gut aus-
halten und die Speisen genießen.        Foto: kb
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Der Korbinian-Schützenverein 
bedankt sich herzlich bei den 
großzügigen Spendern Moni-
ka Drax, Schmid Landtechnik, 
Schmidt Andreas Metallbau und 
der KLJB Rechtmehring, die mit 
ihren Zuwendungen die Anschaf-
fung eines weiteren Lichtgewehrs 
für die Schüler ermöglichten. 

Über Nürnberg nach Rothenburg ob der Tauber
Ausflug der Rechtmehringer Korbinianschützen mit 35 Teilnehmern

Rechtmehring - Mit 35 Teilneh-
mern führte der diesjährige Ver-
einsausflug des Schützenvereins 
in die mittelalterliche Stadt Ro-
thenburg ob der Tauber. Auf der 
Hinfahrt legte die Reisegruppe 
einen Zwischenstopp in Nürnberg 
ein. Während die einen gemütlich 
über den Markt schlenderten, 
nutzten andere die Gelegenheit 
zu einer kurzen Besichtigung der 
Kirche.
In Rothenburg angekommen, 
stand zunächst eine Weinver-
kostung auf dem Programm. Ein 
Winzer verstand es, die Gruppe 
mit viel Humor in die Geheim-
nisse des Weinanbaus und der 
unterschiedlichen Sorten einzu-
führen. Kulinarisch bestens ver-
sorgt, begaben sich die Schützen 
abends mit dem Nachtwächter auf 
eine Führung durch die Altstadt. 

Mit spannenden Geschichten ließ 
er das mittelalterliche Leben in 
Rothenburg lebendig werden. Am 
Sonntag rundete ein Besuch im 
Christkindl-Museum den Ausflug 

ab. Dort erfuhren die Teilnehmer 
Interessantes über die Ursprünge 
verschiedener Weihnachtsbräu-
che. Nach einem gemeinsamen 
Mittagessen trat die Reisegruppe 

die Heimfahrt an – bereichert 
um viele Eindrücke und in bester 
Stimmung. Ein besonderer Dank 
gilt Kathrin Hundhammer für 
die hervorragende Organisation. 
Schon jetzt freuen sich die Schüt-
zen auf den Ausflug im kommen-
den Jahr – und sind gespannt, wo-
hin die Reise dann führen wird.

Daniela Habereder

Korbinianschützen

Stadtnah im Grünen wohnen!

2-Zi.-Maisonette mit sonniger Dachterrasse

Aktuelle
Immobilien-
angebote

Benno 
Moser

Bagger-Arbeiten
und LKW 7,5 t

Oedenau 1
83544 Albaching

Telefon 080 76 / 10 75
Mobil 0160 185 90 04
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Theatergruppe

Die Theatergruppe Rechtmehring 
lädt am Montag, 10. November 
um 19:30 Uhr zur Jahreshaupt-
versammlung  im Pfar rheim 
Rechtmehring ein. Neben den 
Tätgkeitsberichten und der The-
atervorstellung gibt es auch ein 
Überraschungstheater. Alle Ver-
einsmitglieder und Interessierte 
sind herzlich willkommen 

Toni Deuschl mit der Harfe und der Haager Viergesang.

Über 50 Personen in Freimehring
Alljährliche Bruder Klaus Andacht

Rechtmehring - Über 50 Perso-
nen konnte das Landvolk Recht-
mehring zur alljährlichen Bruder 
Klaus Andacht in Freimehring an 
der Bruder Klaus Kapelle im Sep-
tember begrüßen. Bruder Klaus 
ist Patron der KLB, Nationalhei-
liger der Schweiz und Friedens-
stifter. Bruder Klaus war Bauer, 
Ratsherr, Ehemann und Famili-
envater, bevor er mit 50 Jahren 
in Rücksprache mit der Familie 
in die Einsiedelei in die Ranft bei 
Flüeli / Sachseln ging und dort für 

alle, die um Rat fragten, noch 19 
Jahre wirken konnte. Zur musika-
lischen Gestaltung der Andacht 
konnte heuer der Haager Vier-
gesang mit Toni Deuschl an der 
Harfe gewonnen werden. Nach 
der stimmungsvollen Andacht 
wurde ins Pfarrheim zu Kaffee 
und Kuchen geladen. So konnte 
man den Nachmittag noch gemüt-
lich ausklingen lassen.

Thomas Winhart

Das Leben auf dem Bauernhof
Ferienprogramm der Bäuerinnen

Rechtmehring - Am 3. Septem-
ber fand das diesjährige Ferien-
programm der Bäuerinnen aus 
Schleefeld und Rechtmehring 
statt. Die Kinder hatten viel Spaß 
bei Familie Ebersberger aus 
Tiefenmoos, die ihren Hof dan-
kenswerterweise für uns zur Ver-
fügung stellte. Im Rahmen einer 
Hoftour brachte Eva Ebersberger 
den Teilnehmern das Leben auf 

dem Bauernhof näher. An ver-
schiedensten Stationen wie Heu-
basteln, Tretbulldogparcours oder 
Milchshakeherstellung konnten 
die Kinder ihr Geschick unter Be-
weis stellen. Bei einer guten Brot-
zeit mit diversen Milchprodukten 
haben wir dann gemeinsam den 
schönen Tag ausklingen lassen.

Maria Bierwirth

Die Gemeinde bittet um Mithilfe. 
Immer häufiger benötigen kran-
ke oder ältere Mitmenschen z.B. 
eine Einkaufshilfe oder kleinere 
Fahrdienste.
Wer sich hier beteiligen möchte 
wird gebeten eine Mail an mar-
kus.bauer@vg-maitenbeth.de zu 
schicken oder telefonisch mit dem 
Bürgerbüro Rechtmehring Kon-
takt aufzunehmen.

Gemeinde
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Alle Generation aktiv gestaltet
Maitenbether Herbstmarkt war Besuchermagnet

Maitenbeth (ri) - Ein perma-
nentes Kommen und Gehen von 
Besuchern hat den 5. Maiten-
bether Herbstmarkt bei besten 
Spätsommerwetter auf dem Rat-
hausplatz geprägt. „Überwiegend 
einheimische private Anbieter 
und Ortsvereine haben sich dieses 
Jahr an 23 Ständen daran betei-
ligt“, erzählt Organisatorin Helga 
Ecker-Unterhaslberger sichtlich 
ein bisschen stolz.
Sie wurde dabei von vielen ihrer 
Gemeinderatskollegen tatkräftig 
unterstützt.  Für Kinder hatte die 
Kindertagesstätte eine Glitzertat-
too und Mandala Malecke einge-
richtet, wo die Eltern ihre Kleinen 
und Kleinsten abgeben konnten, 
um sich dann in aller Ruhe bei 
einem gemütlichen Bummel um-
zusehen oder sich zu einer Runde 
„Ratsch“ an den bereitgestellten 

Biertischgarnituren zusammen-
zusetzen. Im Angebot waren jede 
Menge kulinarischer Köstlichkei-
ten wie z.B. Steckerlfische vom 
Gartenbauverein, Auszogne von 
den Landfrauen, Steaksemmeln 
von der Landjugend oder Pizza 
vom Pinsa Tom.
Aber auch Bastelarbeiten, Hoch-
prozentiges, Imkereiprodukte, 
Holz- und Näharbeiten, Deko-Ar-
tikel, Obst und Gemüse konnten 
bestaunt und erworben werden. 
Kaum einer der vielen Besucher 
hat den Rathausplatz verlassen 
ohne irgendein Andenken mitge-
nommen zu haben. Der Maiten-
bether Herbstmarkt war wieder 
ein Treffen, bei dem nicht nur alle 
Generationen als Besucher vertre-
ten waren, sondern den alle Ge-
nerationen auch aktiv mitgestaltet 
haben.       

Die Kindertagesstätte hatte eine Glitzertattoo und Mandala Ma-
lecke eingerichtet.

Neue Gesichter in der Alten Post
Salatessen des Gartenbauvereins

Maitenbeth (ri) - Jakob Moser, 
der 1. Vorsitzende des Obst- und 
Gartenbauvereins Maitenbeth, 
freute sich bei seiner Begrüßung 
darüber, dass er beim gut besuch-
ten, traditionellen Salatessen dies-
mal auch einige neue Gesichter in 
der Alten Post willkommen heißen 
konnte, nachdem im Vorjahr noch 
bemängelt wurde, dass immer nur 
die gleichen Leute kommen.
Bürgermeister Thomas Stark in-
formierte nach seinen Grußworten 
noch alle Besucher darüber, dass 
für die im Frühjahr anstehenden 
Kommunalwahlen noch Wahl-
helfer gegen eine Aufwandsent-

schädigung gesucht werden und 
Interessenten sich in der Gemein-
de melden können. Anschließend 
hat Jakob Moser das Salatbüfett 
mit 19 unterschiedlichen, selbst-
gemachten und gespendeten Sala-
ten freigegeben und alle genossen 
das Beisammensein bei ein paar 
gemütlichen Stunden und einem 
unterhaltsamen, vergnüglichen 
Plausch.
Alle Salatspender durften als klei-
ne Anerkennung und Dankeschön 
zum Ende der Veranstaltung ein 
kleines Blumengeschenk mit nach 
Hause nehmen.

Kaltenecker Str. 9
83544 Albaching

T. 0173/ 8608777
spenglerei-egger@gmx.de

• Dachentwässerung
• Blechverwahrung bei Kaminen und Dachgauben
• Mauer- und Balkonabdeckung
• Blechdächer
• Verblechungen aller Art
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Auch bei den Schützen Nachwuchsprobleme
Schützenverein Alpenblick Maitenbeth mit Neuwahlen bei Jahreshauptversammlung

Maitenbeth (ri) - Bei der diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung hat sich der Schützenverein Alpenblick Maitenbeth 
zwar sowohl gesellschaftlich als auch sportlich als überaus 
aktiv präsentiert, hat aber auch deutlich auf die aktuellen 
Probleme im Nachwuchsbereich hingewiesen.

Im Anschluss an einen gemein-
samen Gottesdienst konnte der 1. 
Schützenmeister Richard Hirt im 
Gasthaus Boschner Bürgermeister 
Thomas Stark und Ehrenschützen-
meister Kaspar Hohner begrüßen. 
Nach einem kurzen Gedenken an 
verstorbene Mitglieder präsen-
tierte er seinen Jahresbericht. Er 
bedankte sich zunächst bei Her-
bergswirtin Katharina Leitner für 
die gute Zusammenarbeit im ver-
gangenen Jahr und freute sich auf 
die kommende, neue Saison.
Mit aktuell 188 Mitgliedern konn-
te er über eine leicht steigende 
Anzahl der Mitglieder berichten. 
Er betonte aber auch, dass davon 
124 Mitglieder älter als 51 Jahre 
sind und der Altersdurchschnitt 
langsam immer höher wird. Auch 
die Alpenblick Schützen haben 
aktuell mit Nachwuchsproblemen 
zu kämpfen. Im vergangenen Jahr 
war der Verein an folgenden Ver-
anstaltungen mit der Fahne und 
zahlreichen Begleitern immer gut 
vertreten: Bei der Fronleichnams-
prozession, bei der Fahnenweihe 
des Maibaumvereins, beim Gau-
jahrestag und Gründungsfest in 
Stauden, am Totensonntag und 
beim Gedenkgottesdienst.

Viele  Ver-
anstaltungen

Auch an vielen anderen Veran-
staltungen wie z.B. beim Ernte-
dankdankfest des Patenvereins 
Stauden, bei diversen Christbaum-
versteigerungen oder Grillfesten, 
Sitzungen der Ortsvereine, Gau-
Versammlungen oder beim Schüt-
zenmeisterschießen hat der Verein 
immer teilgenommen.  Intern 

wurden folgende Veranstaltun-
gen abgehalten: Die traditionelle 
Christbaumversteigerung, ein 
Schrottwichteln, ein Brezenpa-
schen und ein Sauessen. Die Gau-
meisterschaften Armbrust wurden 
von Kaspar Hohner und Manfred 
Mitter organisiert. Im Pfarrheim 
fand die jährliche Grillfeier mit 
Helferessen statt. Zu diversen Ge-
burtstagen und der Diamantenen 
Hochzeit von Kathi und Georg 
Ober hat man die Glückwünsche 
des Vereins mit einem Geschenk 
überbracht. Franz Mayer und 
Manfred Mitter konnten das 
Wiangsogschnein anlässlich der 
Wettkämpfe des Maibaumvereins 
für sich entscheiden.

Ausflug zum
Schlossturm Haag

Der von Christa und Peter Eber-
herr organisierte Schützenausfl ug 
ging dieses Jahr zum Schlossturm 
nach Haag mit einer interessanten 
Führung und einem gemütlichen 
Ausklang im Hofcafe Grandl. 
Der nächste, diesmal viertägige 
Ausfl ug, ist bereits in Planung und 
wird nächstes Jahr an den Atter-
see führen.
Der Höhepunkt des vergangenen 
Jahres war aber wieder das tradi-
tionelle Kirchweihfest, diesmal in 
Verbindung mit dem 50jährigen 
Gründungsfest, das von Peter 
Eberherr gewohnt souverän orga-
nisiert wurde und allen Helfern 
viel Zeit und Einsatz abverlangte. 
Das nächste Kirchweihfest steht 
bereits an und fi ndet am 19. und 
20. Oktober wieder beim Hans‘n 
in Rain statt. Richard Hirt be-
dankte sich bei den Herbergsleu-

Die Vorstandschaft von links: Manfred Mitter (2. Schützenmeis-
ter), Juliane Fleidl (2. Sportleiterin), Hans-Günter Wiesenberger 
(1. Jugendleiter), Simone Szepan (Schriftführerin), Richard Hirt 
(1. Schützenmeister), Michaela Hirt (Beisitzer), Helmut Wagen-
knecht (Beisitzer), Helga Hohner (Beisitzer), Kaspar Hohner (1. 
Sportleiter), Franz Mayer (Beisitzer) und Hans-Jürgen Fleidl 
(Kassier). Es fehlen Julia Mitter (2. Jugendleiterin) und Peter 
Eberherr (Beisitzer).

ten Sieglinde und Robert Ober 
sowie den Altbauern Kathi und 
Georg Ober für die Zurverfü-
gungstellung ihrer Halle. Der 1. 
Sportleiter Kaspar Hohner konnte 
über eine Vielzahl von Beteilun-
gen und erzielten Erfolgen an 
unterschiedlichen internen und 
externen Schießsportveranstaltun-
gen berichten. In der abgelaufe-
nen Schießsaison vom 4. Oktober 
2024 bis 23. April 2025 fanden 20 
Schießabende statt.

20 Schießabende
fanden statt

Die Anfangsscheibe gewann 
Kaspar Hohner, den Kirta-Son-
derpreis Simone Szepan, den ver-
einsinternen Damenpreis und die 
Corona Scheibe Christa Eberherr, 
das Er & Sie-Faschingsschießen 
Simone Wiesenberger und Hans 
Jürgen Fleidl, das Endschießen 
Franz Mayer. Vereinskönig wur-

de Willi Ziegler. Den über die 
ganze Saison laufenden Sonder-
preis holte sich Kaspar Hohner. 
Beim VG-Schießen in Schleefeld 
konnte der 2. Platz erreicht wer-
den. Beide Freundschaftsschießen 
gegen Stauden und Marsmeier 
konnte Alpenblick gewinnen. 
Beim Kirchweihschießen in Isen 
stellte Alpenblick Maitenbeth bei-
de Sieger. Beim LG Gauschießen 
wurden durchwegs sehr gute Plat-
zierungen erzielt.

Rudolf Gruber
wurde Gaukönig

Rudolf Gruber wurde Gaukönig 
in der Disziplin LG Aufl age, die 
Erinnerungsscheibe Auflage hat 
Kaspar Hohner gewonnen, Einzel-
meister Herren 5 wurde ebenfalls 
Kaspar Hohner. Die Erinnerungs-
scheibe beim Jubiläumsschießen 

Fortsetzung auf Seite 28
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in Stauden gewann Florian Hoh-
ner. Bei den Gaumeisterschaften 
stand man elfmal ganz oben auf 
dem Treppchen (davon Kaspar 
Hohner 9 mal) und belegte 2 mal 
Platz 2. Auch bei den Oberbaye-
rischen Bezirksmeisterschaften 
und Bayerischen Meisterschaften 
war Alpenblick mit zahlreichen 
Startplätzen vertreten und konnte 
beachtliche Erfolge erzielen. Für 
die Deutschen Meisterschaften 
hat es diesmal nicht zu einem 
Startplatz gereicht. Bei den Bay-
erischen Seniorenmeisterschaften 
holte sich Kaspar Hohner den Ti-
tel im Wettbewerb KK Liegend. 
Der 1. Jugendleiter Hans-Günter 
Wiesenberger berichtete, dass sich 
aktuell leider nur elf Jugendliche 
am Schießsport beteiligen. Das 
Anfangsschießen gewann Sofie 
Wagenknecht, das Endschießen 

Robert Hirt, Jugendschützenkönig 
wurde Robert Hirt. Hauptkassier 
Hans Jürgen Fleidl hat in seinem 
Kassenbericht ein kleines Minus 
ausgewiesen, das insbesonde-
re auf Ausgaben anlässlich des 
50jährigen Gründungsfestes zu-
rückzuführen ist. Er konnte aber 
insgesamt über einen zufrieden-
stellenden Kassenstand berichten. 
Die Kassenprüfer Christa Mayer 
und Regina Hirt bescheinigten 
eine einwandfreie Kassenführung. 
Die Entlastung der Vorstandschaft 
erfolgte einstimmig. Bürgermeis-
ter Thomas Stark Übernahm an-
schließend die Neuwahlen, für die 
sich Christa Eberherr als Schrift-
führerin nicht mehr zur Verfü-
gung stellte und mit einem kleinen 
Präsent verabschiedet wurde. Der 
1. Schießabend der neuen Saison 
fand am Freitag, den 3. Oktober 
für Jugend und Erwachsene zu 
den gewohnten Zeiten statt.

Mit 1000 Euro Avatar finanziert
Firmlinge helfen krebskranken Kindern

Maitenbeth (ri) - Die diesjäh-
rigen Maitenbether Firmlinge 
haben unter der Leitung der Ka-
tholischen Frauengruppe Maiten-
beth 160 Palmbuschen gebunden, 
welche dann gegen eine freiwil-
lige Spende verteilt wurden. Der 
Reinerlös daraus wurde von der 
Katholischen Frauengruppe auf 
1000 Euro aufgestockt und jetzt 
an Alois Fruth, dem Vorsitzenden 
der Elterninitiative Intern 3 der 
Haunerschen Kinderklinik über-
geben.

High Tech in der 
Kinderklinik

Alois Fruth hat dazu im Pfarrheim 
zunächst kurz die Aufgaben der 
Elterninitiative vorgestellt. Das 
Ziel ihrer ehrenamtlichen Arbeit 
ist es in Zusammenarbeit mit Ärz-
ten, Schwestern und betreuendem 
Personal am Kinderkrebszentrum 
der Haunerschen Kinderklinik in 
München die Bedingungen der 

Patienten und ihrer Familien zu 
verbessern. Das reicht von einer 
unmittelbaren Unterstützung von 
krebskranken Kindern über eine 
unbürokratische Unterstützung 
der betroffenen Familien bis hin 
zu strukturellen Verbesserungen 
in der Kinderkrebsstation. Alle 
Projekte dazu werden ausschließ-
lich über Spendenmittel finan-
ziert. Laut Alois Fruth wird die 
aktuelle Spende zur Finanzierung 
eines Avatars im Unterricht ver-
wendet werden.
Ein Avatar sieht, hört und spricht 
in einer Klasse für ein erkranktes 
Kind, das von zu Hause oder vom 
Krankenbett den Unterricht über 
eine eingebaute Kamera verfol-
gen und sich über ein Mikrofon 
verständigen kann. Das erkrankte 
Kind kann den Avatar mittels ei-
ner App steuern. Der Avatar hilft 
so schwer- und langzeiterkrankten 
Kindern und Jugendlichen dabei, 
den Anschluss an ein normales 
Leben zu erhalten.

Die Maitenbether Firmlinge überreichen Alois Fruth einen sym-
bolischen Scheck über 1000 Euro.

Fortsetzung von Seite 27

Ausflug mit Domführung geplant
Pfarrei Maitenbeth fährt nach Freising

Maitenbeth (ri) - Der Pfarraus-
flug der Pfarrei Maitenbeth führt 
dieses Jahr am Samstag, 25. 
Oktober nach Freising. Abfahrt 
ist um 8 Uhr am Maibaum. Um 
10 Uhr findet eine Domführung 
statt, anschließend ein gemeinsa-
mes Mittagessen mit Augustiner 
vom Fass. Der Nachmittag steht 
zur freien Verfügung. Die Rück-

fahrt erfolgt gegen 16 Uhr. An-
melden kann man sich ab sofort 
telefonisch über das Pfarrbüro 
unter 08076 447, bei Evi Schex 
unter 08076/7193 oder Waltraud 
Neumann unter 08076/8857847. 
Anmeldeschluss ist am 13. Okto-
ber, die Kosten für Busfahrt und 
Domführung betragen 25 Euro. 
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Kirchweih beim Hans'n in Rain
Schlemmen, hutschn und viel Spaß haben

Maitenbeth (ri) - Einer der Hö-
hepunkte im jährlichen Maiten-
bether Veranstaltungskalender ist 
mit Sicherheit das traditionelle 
Kirchweihfest mit Kirtahutschn 
des Schützenverein Alpenblick 
Maitenbeth beim Hans’n in Rain. 
Es wurde 1987 vom damaligen 
Schützenmeister Wolfgang Sla-
tosch ins Leben gerufen und fin-
det dieses Jahr am Sonntag, den 
19. Oktober ab 11:30 Uhr zum 36. 
Mal statt.
Unter der bewährten organisatori-
schen Leitung von Peter Eberherr 
hat sich dieses Kirchweihfest in 
diesen Jahren zu einem Besu-
chermagnet für alle Generationen 
sowohl aus Maitenbeth selbst aber 
auch aus umliegenden Gemeinden 
entwickelt. Der Besucherandrang 
konnte zuletzt nur mehr durch den 
unermüdlichen Einsatz von vielen 

freiwilligen Helferinnen und Hel-
fern bewältigt werden.    
Auch dieses Jahr sind wieder 
Rollbraten, Enten und Hendl vom 
Grill, Kaffee und Kuchen sowie 
verschiedene Kirchweih-Spezia-
litäten im kulinarischen Angebot. 
Für musikalische, stimmungsvol-
le Unterhaltung ist natürlich auch 
gesorgt. 
Traditionell ist auch eine große 
Kirtahutschn aufgebaut, mit der 
man sich in luftige Höhen schau-
keln lassen kann.  
Ab 13 Uhr besteht für Groß und 
Klein die Möglichkeit mit einem 
Lasergewehr sein Talent fürs 
Schießen zu erproben.  
Ausklingen lässt man das Kirch-
weihfest dann am Kirta-Montag, 
den 20. Oktober ab 18 Uhr mit 
einem zünftigen Kesselfleisches-
sen.

Nachgebaute Pfarrkirche
Kircherl-Wallfahrt in St. Wolfgang

Maitenbeth (ri) - Die Gemeinde 
und der Gartenbauverein haben 
gemeinsam die Maitenbether 
Teilnahme an der Kircherl Wall-
fahrt anlässlich der 1050-Jahr-
Feier der Gemeinde St. Wolfgang 
organisiert. Dazu wurde die von 
Rudi Bachschneider maßstabs-
getreu nachgebaute Maitenbether 
Pfarrkirche auf einem festlich ge-
schmückten Anhänger von einem 

prächtigen Pferdegespann beim 
Umzug durch die Gemeinde St. 
Wolfgang gezogen, von Weihbi-
schof Wolfgang Bischof gesegnet 
und von den vielen Besuchern am 
Straßenrand bewundert. Begleitet 
wurde die Maitenbether Kirche 
von Mitgliedern des Gartenbau-
vereins, des Gemeinderates und 
des Pfarrgemeinderates.

Bauzeit betrug knapp ein Jahr
Meilenstein für Wasserversorgungssicherheit

Maitenbeth (ri) - Die offizielle 
Inbetriebnahme eines Notver-
bundes für die Wasserversorgung 
zwischen dem Wasserzweckver-
band der Mittbachgruppe und der 
Wasserversorgung der Verwal-
tungsgemeinschaft Pfaffing stellt 
einen Meilenstein für die Ver-
sorgungssicherheit des Orts- und 
Außenbereichs von Maitenbeth, 
dem Außenbereich von Isen und 
den überwiegenden Teilen der Ge-
meinden Pfaffing und Albaching 
dar.
Somit kann ab sofort die Wasser-
versorgung bei Ausfall eines Ver-
sorgers vom anderen übernommen 
werden.  Die reine Bauzeit betrug 
knapp ein Jahr und wurde fast in 
kompletter Eigenleistung von den 
beiden Versorgern durchgeführt. 
Für notwendige, unterstützende 
Zusatzleistungen hat man über-

wiegend regionale Firmen beauf-
tragt. „Die Zusammenarbeit hat 
immer bestens funktioniert, wir 
haben uns in allen Bereichen und 
bei allen Arbeiten super ergänzt 
und so dieses Projekt kostengüns-
tig abwickeln können. Von den 
angefallenen Kosten hat jeder 
die Hälfte übernommen“, beton-
te Wassermeister Julian Lieber-
mann. Vorrausetzung für einen 
funktionierenden Notverbund 
war zunächst eine Analyse, ob die 
Wasserbeschaffenheit der beiden 
Versorger auch zusammenpasst.
Da dies der Fall war, musste an-
schließend von Lohen eine 460 m 
lange Leitung zum Übergabekno-
ten nach Rappold verlegt werden. 
Der Höhenunterschied der beiden 
Wasserversorgungsanlagen wurde 
durch Druckausgleich angepasst.

Auf dem Bild von links zu sehen Georg Gürtler (Fachkraft für 
Wasserversorgungstechnik Pfaffing), Hubert Brandstetter 
(Fachkraft WZV Mittbachgruppe), Julian Liebermann (Wasser-
meister WZVM), Bernhard Zieglgänsberger (Zach Elektroanla-
gen), Thomas Stark (Bürgermeister Maitenbeth / Vorsitzender 
WZVM), Rudolf Schreyer (Bürgermeister Albaching), Josef Nie-
dermeier (Bürgermeister Pfaffing), Irmgard Hibler (Bürgermeis-
terin Isen / stellv. Vorsitzende WZVM) Monika Stampfl (kaufmän-
nische Leitung WZVM).

Das
Nb-Magazin
erscheint 11 Mal im Jahr
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Nie Zeit gehabt krank zu werden
Gertraud Oswald feiert ihren 80. Geburtstag

Maitenbeth (ri) - „Ich habe in 
meinem ganzen Leben immer so 
viel gearbeitet, dass mir gar kei-
ne Zeit dafür geblieben ist, mal 
krank zu werden“, erzählt Ger-
traud Oswald, die jetzt bei bester 
Gesundheit ihren 80. Geburtstag 
feiern konnte.  Gertraud Oswald 
ist eine geborene Bauer und wur-
de auf dem Simmern-Anwesen in 
Maitenbeth/Etschloh geboren, wo 
sie mit einer jüngeren Schwester 
auch aufgewachsen ist.

Winter wie Sommer
zu Fuß in die Schule

Täglich, Winter wie Sommer, hat 
sie von dort den weiten Weg zur 
Schule nach Maitenbeth gehen 
müssen. Anschließend war sie in 
Haag, in Forsting und in einer Bä-
ckerei in München im Haushalt tä-
tig und hat danach sechs Jahre bei 
der Firma Zettler gearbeitet. 1964 
lernte sie beim Tanzen in Forstern 
ihren späteren Ehemann Anton 
Oswald kennen und an Silvester 
1965 wurde auch geheiratet. 
1966 haben sie sich in Steinhöring 
ein Eigenheim gebaut und sind 

dort im April 1967 auch eingezo-
gen. 1969 kam Sohn Wolfgang zur 
Welt, drei Jahre später Sohn Tho-
mas. Ihr ganzer Stolz ist Enkel-
sohn Benedikt. Als sie 1987 das 
elterliche, kleine Simmern-Anwe-
sen in Etschloh erbte, haben sie 
dieses ein Jahr später neu gebaut 
und sind dort im April 1990 auch 
eingezogen. Ab dem Jahr 2000 hat 
sie Sohn Wolfgang zunächst beim 
Aufbau seiner eigenen Metzgerei 
tatkräftig unterstützt und später 
dort auch unermüdlich mitgear-
beitet.

Es muss immer
weiter gehen

Da die Beschwerden und Schmer-
zen immer größer wurden, musste 
sie sich ein neues Knie machen 
lassen und anschließend drei Wo-
chen in der Reha verbringen. „Ich 
möchte jetzt so schnell wie mög-
lich wieder auf die Beine kom-
men, denn man muss immer nach 
vorne schauen, darf sich nie hän-
gen lassen, es muss einfach im-
mer weitergehen“, fasst Gertraud 
Oswald diese Zeit zusammen, in 

der sie nicht ihr gewohntes Leben 
führen konnte. 
„Ich habe nie Yoga, Turnen oder 
Gymnastik gebraucht und brau-
che es auch heute nicht, solange 
ich arbeiten kann, da habe ich 
Bewegung genug“, sagt sie. Die 
Jubilarin ist viel mit ihrem gro-
ßen Garten beschäftigt, wo sie 
mit Leidenschaft und Freude ihre 
Blumen pfl egt.

Leidenschaft für
ihr Blumen

Ein weiteres Hobby von ihr ist das 
Kochen. Gerne erinnert sie sich 
auch zurück an die interessanten 
und beeindruckenden Busreisen 
nach Dalmatien, Irland und Po-
len, die sie zusammen mit ihrem 
Mann unternommen hat. Ger-
traud Oswald ist Mitglied bei der 
Katholischen Frauengemeinschaft 
und beim Gartenbauverein. 
Wenn es ihr im Anschluss an die 
Lieferung von Speisen aus der 
Metzgerei für die Seniorennach-
mittage die Zeit noch erlaubt, 
nimmt sie auch gerne noch daran 
teil. „Ich hatte eigentlich über-

haupt nicht vor, meinen Geburts-
tag groß zu feiern, aber meine 
beiden Söhne haben das still und 
heimlich organisiert und mich da-
mit überrascht“, erzählt sie freu-
destrahlend und auch ein bisschen 
stolz. Besonderes gefreut hat sie 
sich auch über die zahlreichen 
Gratulanten, wozu neben der Fa-
milie auch Bürgermeister Thomas 
Stark, Nachbarn, Freunde, Verei-
ne und Freunde zählten.

Perfekte Frisuren für die ganze Familie 
Bequem bei Ihnen zuhause 
Ohne Wartezeiten 
Kompetent und zuverlässig 

Für Sie mobil unterwegs 

Ich freue mich auf Sie 
Ihre Friseurmeisterin Gabi Bodmeier 

Termine unter 08076/889880 oder 0172/8657392 
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Wintersport im Sommer dank Skiclub Haag
DSV-Sommer-Ski-Challenge 2025 in der Turnhalle der Realschule

Haag - Wintersport im Sommer? 
Wie das geht, haben knapp 45 
Kinder des Skiclubs Haag Ende 
Juli im Rahmen der DSV-Som-
mer-Ski-Challenge 2025 gezeigt. 
Auch wenn an Schnee und Win-
tersport im Sommer nicht zu den-
ken ist, wurde es in der Turnhalle 
der Haager Realschule dennoch 
sehr wintersportlich.

Fünf verschiedene
Stationen

An fünf verschiedenen Stationen, 
die nach den Sportarten Ski Alpin, 
Biathlon, Skisprung, Skicross und 
Nordische Kombination benannt 
waren, zeigten die Athletinnen 
und Athleten in den Bereichen 
Koordination, Ausdauer, Kraft, 
Schnelligkeit und Geschicklich-
keit ihre Stärken.
Die verantwortlichen Trainer hat-
ten insgesamt neun starke Teams 
in den Altersklassen U10 bis U16 
gebildet. Schon bei der Namens-
wahl kam jede Menge Spaß auf. 
Mit Teamnamen wie „Rennsem-
meln“, „RitterSport“, „Gummi-
bärenbande“, „Power Lifties“ 
oder „Wilde Läufer“ stellten die 
Kinder und Jugendlichen ihre 
Kreativität unter Beweis. An den 
Stationen musste beispielsweise 
durch Koordinationsleitern und 
Reifen oder auch über Hürden 
gesprungen werden. Unter ande-
rem sollten die Sportlerinnen und 
Sportler auch auf Wackelbrettern 

die Balance halten und zusätz-
lich noch Kniebeugen machen. 
Dabei galt es natürlich, keine 
Zeit zu verlieren. An jeder Sta-
tion absolvierten die Teams drei 
Durchgänge. Der Durchgang mit 
der besten Punktzahl ging in die 
Gesamtwertung ein. Um an den 

Über 40 Kinder des SC Haag haben bei der DSV-Sommer-Ski-Challenge um Punkte gekämpft.
Foto: Yvonne Oppermann

fünf Stationen so viele Punkte wie 
möglich zu sammeln, gaben alle 
rund zwei Stunden lang ihr Bestes 
und feuerten sich gegenseitig an. 
Die DSV-Sommer-Ski-Challenge 
2025 startete Mitte Mai und lief 
bis Ende September. Die besten 
Teams jeder Altersklasse hatten 

die Chance, Gutscheine und Sach-
preise zu gewinnen.

Yvonne Oppermann

Franz SpötzlGmbH
Heizö Diesel Pellets

Münchner Str. 2
83539 Forsting

Telefon: 0 80 94 / 710 und
0 80 94 / 90 79 79

�
�

� 

� �
� �

 � 

GeMoBau GmbH
Montage�Renovierung�SanierungDienstleistungen GmbH
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Du bist Schreinergeselle (m/w/d). 
Komm zu uns ins Team. Wir freu-
en uns auf dich.
Schreinerei Ganslmeier GmbH
Mail: schreinerei@ganslmeier.de

 Tel:  08076-88599-0

Nb-Service: Öffnungszeiten

Nb-Flohmarkt
Der kostenlose Service! 

Schicken Sie ihre Anzeige an:

redaktion@nasenbach.de

Geschäfte und FirmenBehörden / Öffentl. Einrichtungen

Bachmeier, Allianz:
Mo-Fr:     8:00 - 12:00 Uhr
   13:00 - 17:00 Uhr
Tel:   08076 - 7100

Barth, Hofladen mit Selbstbedie-
nung, Grasweg / Albaching:
durchgehend geöffnet
Tel:   08076 - 8893475

Daumoser Bäckerei, Albaching:
Mo-Fr:    6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr
Tel:   08076 - 7263

Daumoser / EDEKA, Post, Lotto-
Annahmestelle, Albaching:
(Post und Lotto schließen 
30 Minuten früher)
Mo-Fr:    7:30 - 18:00 Uhr
Sa:    7:00 - 12:30 Uhr
Tel:   08076 - 7263

Daumoser Bäckerei, Maitenbeth:
Mo-Fr:    6:00 - 13:00 Uhr
Sa:   7:00 - 12:00 Uhr
So:   8:00 - 11:00 Uhr
Tel: 08076 - 1556

Daumoser Bäckere i ,  Recht-
mehring:
Mo-Fr:    6:00 - 18:00 Uhr
Sa:   6:00 - 12:30 Uhr
So:   7:30 - 10:30 Uhr
Mittagsmenü:
Mo-Do 11:00-13:00 Uhr
Tel: 08076 - 269

Raab EDEKA, Rechtmehring:
Mo,Di,Do,Fr:   6:30 - 18:00 Uhr
Mi:   6:30 - 13:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr
Tel: 08076 - 277

Edenharder Blumen, Kalteneck:
Di, Do, Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi:    8:00 - 12:00 Uhr
Sa:    8:00 - 13:00 Uhr
Tel: 08076 - 8092

Friesinger, Geflügel / reg. Prod.:
Nach telefonischer Vereinbarung
Tel: 08076 - 8282

Wirtshaus Kalteneck:
Do-Sa: 11:00 - 23:00 Uhr
So: 10:00 - 23:00 Uhr
Tel: 08076 - 255

Gasthof Forsting:
Mo, Di, Do, So       8:00 - 22:00 Uhr
Fr, Sa                     8:00 - 23:00 Uhr
Mittwoch Ruhetag
Reservierung unter 08094 - 90970

Grabl, Geflügel:
Futtermittel und Zubehör
Mo-Fr: telefonische Vereinbarung
Tel: 08076 - 8856884

Orthopädische Schuhtechnik
Kieswimmer & Schmitz:
Mo-Fr: Edling    8:00 - 12:00 Uhr
Mo,Di,Do,Fr: 14:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08071 - 93163

Mo-Fr: Wasserb.   8:00 - 12:00 Uhr
Mo 13:00 - 18:00 Uhr
Di-Do: 13:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08071 - 93166

MNC-Tec GmbH:
Mo-Fr:    8:30 - 12:00 Uhr
Mo-Do: 13:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08076 - 889980

Oettl, Kfz-Werkstätte:
Mo-Fr:    7:30 - 12:00 Uhr
Mo-Do: 13:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08076 - 225

Pizzeria Roma (Kreuzwirt):
Di bis So:    17:00 - 21:00 Uhr, 
So:    11:00 - 14:00 Uhr
    17:00 - 21.00 Uhr
nur Abholung
Tel:    08076 - 8891937

RSA-Bank, Geschäftsstellen
Albaching und Rechtmehring:
Mo, Di, Fr:   8:00 - 12:15 Uhr
 13:30 - 16:30 Uhr
Mi:    8:00 - 12:15 Uhr
Do:    8:00 - 12:15 Uhr
 13:30 - 19:00 Uhr
Tel. Albaching: 08076 - 256
Tel. Rechtmehring: 08076 - 91800
Ab jetzt „Am Sportplatz 26“

Wachsstüberl Rechtmehring
Nur nach Vereinbarung
Tel. 08076 - 8313
E-Mail: kerzen-bauer@outlook.de

Albaching
Gemeindeamt Albaching:
Di:    8:30 - 11:30 Uhr
Do:  14:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 9355

Bürgermeistersprechstunde:
Do:  16:00 - 18:00 Uhr
 08076 - 9355
und nach tel. Vereinbarung

Pfarrbücherei:
Di: 16:00 - 18:00 Uhr
So: 09:30 - 11:00 Uhr
Tel: 08076 - 8892270

Öffnet wieder am 15.7.

Wertstoffhof 
1. April - 31. Oktober: 
Do & Fr: 17:00 - 19:00 Uhr
Sa: 10:00 - 13:00 Uhr
1. November - 31. März: 
Do & Fr: 16:00 - 18:00 Uhr
Sa: 10:00 - 13:00 Uhr
Tel: 08076 - 8879900

Pfarrbüro Albaching:
Di:   8:30 - 10:00 Uhr
  17:00 - 19:00 Uhr
Tel: 08076 - 240

Sprechzeit Pfarrer Huber:
Di: 18:00 - 18:45 Uhr

Arzt Dr. med. Irene Rauen:
Mo, Do:   8:00 - 12:00 Uhr
 16:00 - 19:00 Uhr
Di, Fr:   8:00 - 12:00 Uhr

Arzt Dr. med. Peter Rauen:
Mo:    8:00 - 12:00 Uhr
 16:00 - 19:00 Uhr
Di: 15:00 - 18:00 Uhr
Mi-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Fr: 15:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08076 - 9604
Ab jetzt „Am Sportplatz 26“

Gemeindeamt Pfaffing:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Mo: 14:00 - 18:00 Uhr
1. Mo. im Monat 14:00 - 19:00 Uhr
Tel: 08076 - 9198-0

Gottesdienste St. Nikolaus:
Di:   19:00 Uhr
So: (ungerade KW)  10:30 Uhr
      (gerade KW) 9:00 Uhr
KW = Kalenderwoche

Evang. Gemeinde
Evangelisches Pfarramt Wbg:
Mo, Mi. Fr. 9:00 - 11:00 Uhr
Do:  15:00 - 17:00 Uhr
Tel.: 08071 - 8690

Gottesdienste Wasserburg:
So. 10:00 Uhr
(anschl. Kirchenkaffee)

Gottesdienste Gabersee:
Jeden 2 So. 10:00 Uhr
(s. Gemeindebrief / https://www.
wasserburg-evangelisch.de/)

Rechtmehring
Gemeindeamt:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 499

Gemeindebücherei:
Di:  17:00 - 18:00 Uhr
So:    9:30 - 11:00 Uhr
Tel: 08076 - 8665

Wertstoffhof 
Mi: 15:00 - 17:00 Uhr
Sa: 9:00 - 11:00 Uhr
Zusätzlich 1. März - 31. Nov.:
Fr: 16:00 - 18:00 Uhr

Pfarrverband
Pfarrbüro (Rechtmehring):
Mo, Fr.:   8:00 - 12:00 Uhr
Di:  14:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 214

Pfarrbüro Maitenbeth:
Di:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  16:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 447
Pfarrer Pawel Idkowiak (Haag):
Tel: 08072-8219

Gottesdienste:
Di: Rechtmehring    19:15 Uhr
Fr: Maitenbeth    19:15 Uhr
Sa: 19:30 (Wechsel Re/Mtb)
Juli - Dezember
So: Rechtmehring    8:45 Uhr
 Maitenbeth       10:00 Uhr
Januar - Juni
So: Maitenbeth         8:45 Uhr
 Rechtmehring   10:00 Uhr

Maitenbeth
Gemeindeamt:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 9166-0

Bürgermeistersprechstunde:
Fr:  18:00 - 20:00 Uhr
Tel: 08076 - 9166-14

Nachbarschaftshilfe:
Mo-Fr: 8:00 - 12:00 Uhr
Tel: 08076 - 9166-19

Wertstoffhof:
Fr: 16:00 - 18:00 Uhr
Sa: 10:00 - 12:00 Uhr
März - November
Mi: 17:00 - 19:00 Uhr

Ärzte Dr. Stefanie und Simon Frey
Mo.-Do.  8:30 - 12:00 Uhr
Fr.   8:30 - 14:00 Uhr
Di. u. Mi. 17:00 - 19:00 Uhr
Tel.:  08076 - 1888

Blutspendetermine des BRK
Eine Terminreservierung ist 
empfehlenswert:
https://www.blutspendedienst.com

Mi. 15. Oktober - Kirchseeon
ATSV-Halle, Sportplatzweg 7
16:00 - 20:00 Uhr
Fr. 17. Oktober - Haag
Bürgersaal, Münchener Str. 36
15:30 - 20:30 Uhr
Do. 23. Oktober - Wasserburg
Badria-Halle, Alkorstr. 14
15:30 - 20:30 Uhr
Fr. 31. Oktober - Isen
Grundschule Halle, Bräuanger 1
15:30 - 20:00 Uhr

Jobbörse

verschenke

Strahlenaralie/Schefflera gegen 
Abholung zu verschenken. Etwa 
1,7 m hoch und ca. 75 cm breit. In  
gute Hände abzugeben. 
 Tel. 08073/1313
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Öffnungszeiten:
Di: 16 - 18 und So: 9:30 - 11 Uhr
Tel. 080 76 - 889 22 70 

Pfarrbücherei Albaching

Wissenswertes 
Hilfe für den Igel

Jetzt im Herbst sind sie wieder 
abends und nachts überall im 
Garten auf Futtersuche, unsere 
Igel. Sie müssen sich einige Fett-
reserven für ihren Winterschlaf 
zulegen. Aber es mangelt an 
Futterangeboten wie Insekten. 
Außerdem gibt es immer weni-
ger Unterschlupfmöglichkeiten 
wie Hecken, Ast – und Laub-
haufen, Holzstapel usw. – viele 
Gärten werden blitz blank auf-
geräumt für den Winter. Auch 
der Klimawandel reduziert das 
Nahrungsangebot für die Tiere. 
Die Folge: Die Igel fressen, was 
sie kriegen.
Das kann aber gefährlich wer-
den - besonders bei Regenwür-
mern und Schnecken, die den 
Igel krank machen können. Weil 
Igel Wildtiere sind, darf ihnen 
nur in Ausnahmefällen geholfen 
werden - etwa, wenn sie ver-
letzt oder krank sind. Danach 
müssen sie unverzüglich wieder 
freigelassen werden. Das re-
gelt das Bundesnaturschutzge-
setz, das Igel zu den besonders 
geschützten Tieren zählt, die 
nicht gefangen, verletzt oder 
getötet werden dürfen. Ein Igel 
braucht beispielsweise Hilfe, 
wenn er erkennbar mager ist, 
er röchelt oder hustet und als 
nachtaktives Tier tagsüber nach 
Futter sucht, er torkelt, er sich 
merkwürdig fortbewegt oder 
apathisch herumliegt, er sicht-
bar verletzt ist.
Um zu erkennen, ob ein Igel 
tatsächlich krank ist, kann man 
ihn mit Handschuhen oder ei-
nem Tuch vorsichtig auf den Rü-
cken drehen. Wenn der Igel sich 
nicht zur Kugel zusammenrollt 
und sich der Igelbauch deutlich 
kälter anfühlt als Ihre Hand, ist 
der Igel wahrscheinlich krank 
und auf Hilfe angewiesen. Was 
man tun kann oder besser ge-
sagt sollte, wenn man einen Igel 
findet, kann auf der Homepage 
des Landesbund für Vogelschutz 
in Bayern (LBV Bayern) nach-
gelesen bzw. erfragt werden.
Kurzfristig können unterkühlte 
Tiere gewärmt oder gefüttert 
werden. Verletzte Tiere bringt 
man am Besten zum Tierarzt 
oder in eine Auffangstation. 
Das Wichtigste ist aber, dass 
wir alle wieder mehr Lebens-
raum im Garten für die Igel 
schaffen. Also ruhig ab und zu 
mal einen Laub- oder Asthaufen 
im Herbst liegen lassen und ge-
nügend Pflanzen für ein reiches 
Angebot an Insekten blühen las-
sen.  
   (ju)

Nasenbach-Chronik
Was war los vor 30, 20 und 10 Jahren?

Oktober 2015:
Feuerwehr bei Pöttinger: Der 
Kir taausf lug der Albachin-
ger Feuerwehr ging zur Firma 
Pöttinger, einem großen Land-
maschinenhersteller im 160 
km entfernten Grieskirchen 
in Oberösterreich (siehe Foto). 
Zusätzlich wurde noch ein Fern-
wärme-Heizanlage in der Nähe 
besichtigt. 

Unterkunft: Der Albachinger 
Gemeinderat hat dem Landkreis 
Rosenheim ein Grundstück im 
Gewerbegebiet Oberdieberg für 
eine mögliche Flüchtlingsunter-
kunft zur Verfügung gestellt. 
Ein Informationsgespräch für 
die Bürger soll am 16. Novem-
ber 2015 stattfinden.

Albachinger Brettspiel: Der 
Nasenbach-Verein arbeitet an ei-
nem Brettspiel mit vielen Quiz-
fragen zu Albaching und einem 
selbst gemalten Titelbild von 
Wulf Heumann. Das Spiel für 
Jung und Alt soll zur Waldweih-
nacht fertig sein.                 (fk)    

Oktober 2005:
Grenzenloses Repertoire: Mit 
zwei Liederabenden feierte die 
Albachinger Rhythmusgruppe 
„Neues Leben“  ihre „Volljährig-
keit“. Die Alpicha-Halle war beide 
Male voll besetzt, es gab ein brei-
tes Repertoire vom rhythmischen 
Kirchenlied bis zur afrikanischen 
Hymne (siehe Foto).

„Frischer Wind“ bei Korbinian 
Rechtmehring: Bei den Neuwah-
len wurde Fredy Vital zum neuen 
zweiten Schützenmeister gewählt. 
Sportleiter ist nun Robert Weiln-
hammer, als Kassier fungiert jetzt 
Alois Haslberger und Schriftfüh-
rer ist Richard Daumoser.

Schülertreffen: Fast 100 Teil-
nehmer sind der Einladung zum 
Schülertreffen der Jahrgänge 1950 
bis 1955 in Maitenbeth gefolgt. 
Nach dem Gottesdienst ging es 
zum Mittagessen im Gasthaus 
Boschner. Es folgten mehrere 
Führungen sowie Abendessen, 
Showeinlagen und ein gemütli-
ches Beisammensein.

Óktober 1995:
Reif für die Insel: Der Alba-
chinger Gemeinderat befürwor-
tet in seiner Oktobersitzung die 
Errichtung eines Kreisverkehrs 
an der unfallträchtigen Kreu-
zung der beiden Kreisstraßen 
RO 41 (Rechtmehring-Forsting) 
und RO 42 (Edling-Hohenlin-
den) beim „Kreuzwirt“. Der 
Bauvorschlag (siehe Skizze) 
stammt vom Tief bauamt Ro-
senheim.

Neuer  S chüt z en me i s t er : 
Kaspar Hohner wird bei der 
Hauptversammlung der Alpen-
blick-Schützen Maitenbeth als 
neuer Schützenmeister gewählt. 
Er folgt auf Wolfgang Slatosch, 
der nach achtjähriger Amtszeit 
nicht mehr angetreten war.

Keine Kandidatur: Aus Al-
tersgründen möchte Rechtmeh-
rings Bürgermeister Michael 
Ganslmeier nicht ein weiteres 
Mal kandidieren. Dies gab der 
64jährige auf der Gemeinderats-
sitzung im Oktober bekannt.

1995..
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Impressionen vom Erntedankfest
Wir haben die geschmückten Altäre abgelichtet

Bunt und vielfältig: Der Altar in der Albachinger St. Nikolaus Kirche wurde von der kfd gestaltet    Fotos: Bärbel Pfitzmaier

Mit großer Erntedankkrone und Sonnenblumen: Der Altar der St. Agatha Kirche in Maitenbeth. Die Kirchenbesucher brachten zum 
Gottesdienst weitere Gaben an den Alter.

Besonders aufwändig gestalteten die 
Rechtmehring ihren Altar in der Korbini-
anskirche. Auch die Seitenaltäre wurden 
noch geschmückt.
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Inserenten-
verzeichnis

Müllabfuhr
Do, 09. Oktober 
Do, 23. Oktober 
Papier „chiemgau recyc.”
Di. 14. Oktober
Papier remondis
Do. 09. Oktober

Abholtermine 
Müll & Papier

- in Albaching -

Aucotronic Systems GmbH 30
Bachmeier, Allianz 14
Bäckerei Daumoser GmbH 20
Bankhaus RSA 24
Baugeschäft Freiberger 17
Birkmaier, Elektro 15
Edenharder, Blumenstüberl 18
Egger, Spenglerei 26
Eggerl, Fahrschule 19
Fenster Rappolder 13
Fliesen Lipp 17
Forsting, Brauerei 31
Friesinger, Gefl ügel & Honig 9
Fußstetter, Zimmerei 28
Ganslmeier, Schreinerei 6
Gartengestaltung Achatz 30
Gasthaus Kalteneck 11
Ge-Service-Dienstleistungen 31
Grandl, Heizung - Sanitär 17
Guder Sonnenschutz 28
Hanslmeier & Bachmeier, Fenster 11
Heinrich Brennholz 25
Kieswimmer&Schmitz, orth. Schuh-
technik 28
Komorek, Fußpfl ege 22
Krieger Landhandel 18
Madame Chocolat 29
Malermeister Kitzeder 27
Malermeisterbetrieb Kost 5
MBM Forsting 10
Moser, Baggerbetrieb 24
MS Objektdienste 13
Oettl, Landmaschinen & Kfz 22
Pizzeria ROMA 12
Raab, Zimmerei 30
Rbk Haag-Gars-Maitenbeth eG 10
Sanftl, Bautechnik 3
SAS, Veranstaltungen 26
Schefthaler, Montage 9
SchlossHart Restaurant 25
Schmid, Landtechnik 14
Schmidbauer, Berufsbekleidung 5
Seidinger, Schreinerei 31
Seidinger, Wildspezialitäten 4
Sewald Hans-Jörg Statik 22
sonnenklar Reisebüro 12
Spötzl, Heizöl 31
Stiftung Attl 27
Trauerbegleitung Wagensonner 29
Villa Kunterbunt 30
Wimmer, Getränke 20
Wimmer, Landschaftsbau 18

Rechtmehring

Maitenbeth

Albaching
   Oktober
Fr. 10.10. Start der Schießsaison, SGA, Kalteneck, 18:30 Uhr
  Schafkopfturnier (Anmeldung ab 19 Uhr), NBV, Feuerwehrhaus, 19:30 Uhr
  Spieleabend, Gemeinderaum, 19 Uhr
Sa. 11.10. Diözesan Sternwallfahrt nach Altötting, kfd, Bürgerhaus, 8:30 Uhr 
  Kirchen- und Orgelführung im Kerzenschein, Kirche, 19:30 Uhr
  Hockeynachtturnier, KLJB, Alpicha-Halle, 20 Uhr
So. 12.10. Orgelführung für Familien mit Kevin Komorek, Kirche, 9:15 und 11:30 Uhr
Di. 14.10. Herbstwanderung m. Elisbeth Sanftl, kfd, Maibaum, 14 Uhr
  Gemeinderatssitzung, Gemeinde, Bürgersaal, 19:30 Uhr
Fr. 17.10. Vereinsausflug (bis 19.10.), Maibaumfreunde
Sa. 18.10. Gebetsnacht (bis So. 9 Uhr GD), MMC, Kirche, ab 15 Uhr
So. 19.10. Kirchweih GD mit der Musikgruppe „New Age“, Pfarrei, Kirche, 9 Uhr
Mo. 20.10. Kirtamontagsausflug (Besuch ETA und ODU), FFW, Hofkirchen/Mühldorf, 7 Uhr 
  Kirchweihmontags-Kaffee, OGV, Gemeinderaum, 14 Uhr
Fr. 24.10. Kirchenkonzert Violine & Orgel, Kirche, 19 Uhr
Fr. 31.10. Theater „Charleys Tante“ Premiere, TMVA, Bürgersaal, 20 Uhr

   November
Sa. 1.11. Allerheiligen m. Gräbersegnung, Pfarrei, Kirche, 14 Uhr
So. 2.11. Alerseelen Rosenkranz m. anschl. Gräbersegnung, Pfarrei, 10 Uhr
  Theater „Charleys Tante“, TMVA, Bürgersaal, 18 Uhr
Fr. 7.11. Theater „Charleys Tante“, TMVA, Bürgersaal, 20 Uhr
Sa. 8.11. Theater „Charleys Tante“, TMVA, Bürgersaal, 20 Uhr
So. 9.11. Theater „Charleys Tante“, TMVA, Bürgersaal, 18 Uhr
Di. 11.11. Martinszug
Fr. 14.11. Theater „Charleys Tante“, TMVA, Bürgersaal, 20 Uhr
Sa. 15.11. Helferessen beim Neuwirt, Festwoche 2025, Rettenbach, 19 Uhr
So. 16.11. Volkstrauertag GD (Kriegerdenkmal) anschl. Bürgersaal, SKV, Kirche, 9 Uhr
Di. 18.11. Musical „Pretty Woman“ (AUSVERKAUFT), kfd, Bürgerhaus, 17:30 Uhr
Mi. 19.11. „Red Wednesday“ Kirche wird rot beleuchtet, MMC, Kirche, 18 Uhr
  Kripperl aus Gips m. Ankelika Köll, OGV, Gemeinderaum, 19:30 Uhr
Do. 20.11. evtl. Kripperl aus Gips m. Ankelika Köll, OGV, Gemeinderaum, 19:30 Uhr
Fr. 21.11. Jahreshauptversammlung, Franzi Preuß Fanclub, Kalteneck, 20 Uhr
Sa. 22.11. Infoabend zum Jubiläum 70 Jahre, KLJB, Bürgersaal, 19 Uhr

   Oktober
Fr. 17.10. Firmung, Pfarrei, Kirche, 9:30 Uhr
So. 19.10. Kirtahutschn, KLB, Empl, 13:30 Uhr
Do. 30.10. Infoveranstaltung „Patientenverfügung“, Gartenbauverein, Pfarrheim, 19:30 Uhr

   November
Sa. 8.11. Klick-Klack Theater „Der Froschkönig“, Theatergruppe, Pfarrheim, 15 Uhr
Mo. 10.11. Jahreshauptversammlung, Theatergruppe, Pfarrheim, 19:30 Uhr
Di. 11.11. St. Martin
Do. 13.11. Richtig Helfen Erste Hilfe am Kind & Säugling, Pfarrheim, 19 Uhr
Sa. 15.11. Vortrag Edwin Hungerhuber zu Hummeln, Gartenbauverein, Pfarrheim, 13 Uhr
Sa. 29.11. Adventsmarkt mit Hobby-Künstlermarkt, Pfarrhof
  Weihnachtsfeier, SCR, Sportheim, 19 Uhr

   Oktober
Fr. 17.10. Firmung, Pfarrei, Kirche, 14:30 Uhr
So. 19.10. Kirchweih-Hutschn, Alpenblick Schützen, Hans‘n in Rain, 11:30 Uhr
Mo. 20.10. Kesselfleischessen, Alpenblick Schützen, Hans‘n in Rain, 18 Uhr
Sa. 25.10. Pfarreiausflug nach Freising, Pfarrei, Maibaum, 8 Uhr

   November
Sa. 8.11. Oasentage, Pfarrei, Kloster Gars, 9 Uhr
Sa. 28.11. Weihnachtsmarkt, Oexle in Lohen, 16 Uhr
So. 29.11. Weihnachtsmarkt, Oexle in Lohen, 14 Uhr
So. 30.11. Christbaumleuchten, Maibaumverein, Rathausplatz, 18 Uhr
  Weihnachtsmarkt, Oexle in Lohen, 12 Uhr
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 Kurz vor Schluss...
... stellten wir fest, dass wir 
gar nicht, wie zuerst ge-
dacht, früh fertig sind.
Zuerst fi el auf, dass irgend-
wie vier Seiten im Ausdruck  
fehlen und daher nicht kor-
rigiert waren. Dann hatten 
wir bei der Bildbearbeitung 
Fotos vergessen, also wurde 
das auch noch schnell erle-
digt.
Zu guter Letzt bemerkten 
die drei letzten Kämpfer im 
Redaktionsbüro, dass die 
tagesfrisch geschossenen 
Bilder der drei Kirchen im 
Verbreitungsgebiet anläss-
lich Erntedank gar nicht 
im Heft sind! Sie wurden 
schlicht vergessen.
Daher dauerte das Fertig-
stellen doch noch etwas 
länger.         (gm)

Die Letzte Seite

Eine äußerst umständliche Lebensweise
Zweimal im Jahr umziehen - Nur was für hartgesottene

Albaching / Sommer- / Winter-
hausen (gg) - Also ganz ehrlich, 
das was da in der Nähe von Würz-
burg abgeht, geht doch wirklich 
nicht. Da zieht ein ganzes Dorf 
zweimal im Jahr komplett um.
Pünklich zur Sommer-Sonnwende 
packen die 1927 Einwohner von 
Winterhausen ihr Hab und Gut 
und ziehen in das südlich des 
Mains liegende Sommerhausen. 
Und wenn kurz vor Weihnachten 
die Wintersonnwende eintritt geht 
es zurück nach Winterhausen.
Dabei liegen nur zwei Kilometer 
Abstand zwischen den beiden 
Dörfern.
Doch scheinbar bringt dieser 
Dorfwechsel viele Vorteile für 
das Wandervolk. Auf Nachfrage 
wurde der Redaktion mitgeteilt, 
dass in den Frühjahrsmonaten in 

Ungewöhnlich - Zwei Orte ein Volk. Die Wanderfreunde von 
Sommer- und Winterhausen.         Foto: gm

Sommerhausen die Sonne eine 
Stunde länger zu sehen ist, und im 
Winter natürlich umgekehrt. Was 
will man da schon sagen. Wer die 

Sonne liebt, darf den Aufwand 
nicht scheuen. Und so reisen sie 
jährlich wieder zweimal von ei-
nem Ort zum anderen.

Spechtschule am Nasenbach
Buntspechte lernen in Wald und Flur

Albaching (bp) - Pünktlich zum 
Schulbeginn lernen auch drei jun-
ge Buntspechte am Nasenbach wie 
das Leben außerhalb der Bruthöh-
le funktioniert. 
Nach erfolgreicher und mühevoller 
Aufzucht durch die Spechteltern 
müssen sie jetzt auf ihren eigenen 
Beinen stehen und das Überleben 
als Jungvogel erlernen. Nach dem 
ersten Flug aus der Höhle waren 
sie anfangs noch öfter zu dritt zu 
beobachten. Ihr schwarz-weißes 
Federkleid mit dem leuchtend 
roten Schwanz war anfangs von 
Nesthocken noch etwas zerzaust. 
Jetzt macht jeder für sich selbst 
sein Ding. 

Hammerharte
Frühstückssuche

Die Schule des Lebens beginnt 
immer mit Lernen. Am frühen 
Morgen wird schon  das Klopfen 
an einem alten Baum geübt. Das 
drrrrrr, drrrrrr, drrrrr ist weithin 
zu hören.  Wenn dann erfolgreich 
ein Stückchen Rinde abspringt 
und einige kleine Insekten und 
Larven frei liegen, kann das Früh-
stück beginnen. Mit Samen und 
Beeren ist das ein proteinhaltiges 
Müsli zum Start in den Morgen. 
Auch eine besondere Astgabel 
wird gerne als Spechtschmiede für 
den Pausensnack genutzt. Darin 
werden Haselnüsse eingeklemmt 
und mit dem starken Schnabel so-
lange drauf eingehämmert, bis der 
duftende Kern freiliegt. 
Die Überreste der Nüsse am Bo-

den verraten den Arbeitsplatz der 
hübschen Vögel. Wie intelligent 
die kleinen Flieger bereits sind, 
zeigt die Tatsache, dass sie an ei-
ner alten, etwas morschen Weide 
das Höhlenbauen üben. 

Erste Hilfe bei
Schädelbrummen

Hier ist das Holz schon etwas wei-
cher und dadurch brummt wohl 
der Schädel nach dem Geklopfe 
nicht zu sehr. Womöglich haben 
sie aber von den Eltern auch ge-
lernt, dass man bei Kopfschmer-
zen ein natürliches Schmerzmittel 
verwenden kann. 
In der Rinde der Weide ist quasi 
ein pflanzliches Heilmittel ent-
halten. Diese Salicylate wirken 
schmerzlindernd, fiebersenkend 
und entzündungshemmend und 
sind der Vorläufer von Aspi-
rin. Die Weide ist die natürli-
che Apotheke in der Tierwelt. 
Die Menschheit hat sich dieses 
Wissen auch zu Eigen gemacht 
und schafft damit bei vielen Be-
schwerden Linderung. 

Was der Mensch
vom Specht lernt

Man stelle sich nur mal vor, 
menschliche Weiblein und Männ-
lein, welche ausgiebig und gerne 
diverse Festivitäten und Bierzelte 
aufsuchen, merken oft  schon auf 
dem Heimweg oder aber auch erst 
am Tag danach, dass die letzte 
Maß schlecht war. 

So ein Specht hat's auch nicht leicht. Da wird einem das Kopf-
weh schon in die Wiege gelegt. Die Eltern der anderen Jung-
spechte wollten leider kein Foto ihres Kindes veröff entlichen 
lassen.            Foto: bp

Auf der Suche nach Erleichterung 
gegen ihr Schädelbrummen müss-
ten sie deshalb noch alte Weiden 
ansteuern  und solange mit dem 
Kopf gegen den Stamm klopfen 
um an das natürliche Mittel gegen 
Kopfschmerzen zu gelangen. Die 
Bilder im Kopf dazu kann sich 
jeder gerne selber ausmalen und 
weiter spinnen. Welcher Kopf-

schmerz wäre wohl schmerzhaf-
ter? Der vor oder nach der Suche 
nach Rinden mit Heilkraft und 
schneller Linderung? Da ist es 
schon mehr als eine  medizinische 
Revolution, dass der Mensch sich 
sein „Antibrumm“ gegen „Rätätä, 
rätätä, heute hamma Schädelwäh“ 
nicht mehr selber klopfen muss.


